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für Sie Regierung .
Vierter BerhandlungStag .

Freitag , den 13. Juni ISIS .

Vorsitzender Schulz eröffnet die Sitzimg und bittet zur Abstim -
mung über die zum Vorswndsbericht gestellten Anträge allgemein -
politischer Natur zu schreiten .

Patzer - Michenldorf beantragt , Vorbereitungen zur Tagung des
Parteitages auch nach Ende dieser Woche zu treffen .

Emmel - Apotda : Ich halte es für zweckmäßig , dag wir den
Parteitag nicht schließen , selbst wenn wir am Sonnabend mit
unseren Arbeiten fertig sind . Wir müssen dann noch die etwa not -
wendige Volksabstimmung über den Frieden vorbe -
reiten .

Vorsitzender Schulz : Saiten wir doch die Geschäfte nicht durch
unnötige Geschäftöordnungsdebatten auf . lieber all da ? können
wir uns später entscheiden . sBeifall . )

Ueber den
Ginigungsantrag

in der Form , wie ihn Adolf Braun vorgelegt bat , also Einigung
nur aus dem Boden der Demokratie und Verbandlungen , nur zen -
trat , wivd absatzweise abgestimmt . Er wird in den einzelnen Ab -
sätzen und im ganzen gegen kleine Minderheiten angenommen .

Vorsitzender Schulz : Damit ist diese Frage erledigt .

Emmcl - Apolda : Nein , es steht noch der Antrag auf Einsetzung
einer besonderen Verhandlungskommssion aus .

Vorsitzender Schulz : Wenn zentral verhandelt werden soll , kann
das doch nur . durch den P a r t e i v o r si a n d geschehen . Man kann
doch die künstige Parteileitung unmöglich bei den wichtigsten Partei -
angelcgenhciten ausschalten . sLebh . Widerspruch b. einer Minderheit . )

Emmel - Apolda protestiert gegen die Wiedereröffnung der De -
baffe voin Vorstandsffsch .

Hermann Müller : Die Verhandlungskommission müßte jeden -
swlls der künftige Parteivorstand sein , denn der jetzige Partei -
vorstand würde natürlich nickt weiter amtieren , wenn er
bei den politisch entscheidenden Fragen nicht einmal mit -
reden darf .

Nach weiteren Ausführungen von Ommcl und Kahrnffcin wird
der Antrag aus Einsetzung einer besonderen Einiglingskommission
mit überwältigender Mehrheit abgelehnt .

ES folgt die Abstimmung über den Antrag auf raschere De -
m o k r a t i s i e r u n g. Die Annahme erfolgt einstimmig .

D: e Anträge , welche ein Mißtrauensvotum gegen die
Genossen im Parteivorstand oder in der Regierung missprechen
wollen , werden zurückgezogen .

Vertrauensvotum für die Genossen in der Regierung .

Mit überwältigender Mehrheit gelangt folgende Entschließung
zur Annahme :

» De : Parteitag der S. P. D. stellt die u n e i n g c -
schränkte Selbständigkeit der Partei gegenüber der
Regierung und den in ihr wirkenden Parteimitgliedern fest . Ter
Parteitag verkennt nicht , daß unter der Regierung manches ge -
schoben ist , das berechtigten Unmut erweckt bat » nd man¬
ches unterblieben ist , das auszuführen dringend nötig
gewesen wäre , aber diese Fehlgriff « und Unterlassungen sind
nicht entsprungen dem Mangel an Tatkraft oder
<7 n gutem Willen , sondern sie waren die Folgen schwieriger
Verhältnisse , die zu üleerwinden bisher nickt gelungen ist .

Der Parteitag spricht deshalb trotz der zu tadelnden Vor -
kommnisse seinen in der Regierung sitzenden Genosse » volle ?
Vertrauen aus . Er erkennt das hohe Matz von Selbst -
Verleugnung an , das sie bewiesen haben durch die Ueber -
nahm « der Regierung in der Zeit höchster Bedrängnis und
lähmendster Zerrissenheit des Reichs nach innen und außen . Er
dankt ihnen für die Hingabe an das Ganze , mit der sie
ausgeharrt haben , obwohl sie selbst durch den Erfolg ihrer Arbeit
n i ch t b e f r i c d i g t sein konnten . Der Parteitag sichert der Nr -
gierung kräftigste Unterstützung zu bei Durchführung aller Maß -
nahmen , die zur Verwirklichung unserer Partcizirlc und damit
zum Wohle des gesamten Volkes ergriffen werden . Tie gewaltige
Mehrheit des deutschen Volkes wird hinter der Regierung
stehen , wenn sie ohne Zaudern und Warten die Verwaltung
allseits und allenthalben demokratisiert , das Verhältnis von
Schule und Kirche zuni Staate im Sinne unseres Programms
ordnet , im Heerwesen die erforderlichen Reformen durchführt und
- u Wirtschaftsleben grundlegende Aendccungcn trifft , die den
Forderungen und Möglichkeiten der Zeit entsprechen .

An die Parteigenossen im Reiche richtet der Parteitag die
Mahnung , bei der Beurteilung aller Vorkommnisse stets nur von
festge st eilten Tatsachen auszugehen und den Unwert
vo » Kritiken zu erkennen , die von verantwortungslosen Leute »
nur zu dem Zweck geübt werden , unsere Partei und unsere Bcr .
trctcr in der Regierung in den Augen des Volkes als unwürdig
des Vertrauens erscheinen zu lassen . "

Zur Frage der Freiwilligen - Korps wird der Antrag Krüger -
Potsdam einstimmig angenommen . Ebenso mit Mehrheit ein
Z u s a tz a n tr a g , der fordert , daß unter den Truppen Auf -
klärungs arbeit geleistet wird , der Belagerungszustand nur
verhängt und Truppen erst dann eingesetzt werden , wenn die
Parteiorganisation vorher gehört ist und den Be -
sehlshabern in den zeitweilig besetzten Orten Genossen aus Panei -
kreisen beigegeben würden . Alle übrigen Anträge zur Frage der
Freiwiligeu - Korps werden abgelehnt , ebenso gegen wenige

Stimmen der Antrag , der Noskes Rücktritt fordert . Angenommen
wird eine Resolution , daß die Regierung für die vollständige Durch -
führung der Rede - und Prcßfreiheit im ganzen Reiche sorgen solle
Hingegen wird ein Antrag , überall unbedingt den Bela -

geru ngszustand auszuheben , abgelehnt .
Tie Debatte wendet sich dann den Anträgen zu , die Agitation

und Organisation betreffend , besonders Presse , Bildungs - und

Jugendarbeit , Frauensrage , Agrarkommission , Programmrcvision .
Die Anträge , daß Genossen , die der Regierung angehören , nicht

gleichzeitig dem Vorstande oder der Kontroll -
kam Mission angehören dürften , sowie daß der organisato -
rischc Neuausbau der Partei unter Ausschaltung der Genossen in
der Regierung stattfinden soll , werden nicht genügend unter -
stützt und kommen nicht zur Beratung .

Adolf Braun - Nürnberg : Die Parteipresse zu stärken und zu
kräftigen , ist ein überaus wichtiges Problem . Unsere Parteipresse
steht noch immer bedauerlich tief . Unter 4 bis 5000 bestehenden
Zeitungen haben wir noch nicht 100 sozialdemokraffsche Zei -
umgen . Für die Kraft unserer Ideen ist es bezeichnend , daß wir
trotz dieser schweren Mängel siegen . Unsere Partei -
presse hat finanzielle und intellektuelle Schwierigkeiten .

Wir haben viel zu wenig Redakteure .

Die Redakteur « haben keine Gelegenheit zur Fortbildung . Ihre
Bezahlung ist jämmerlich , für geistige Arbeiter gänzlich unzu -
reichend . Di « Buck ?drucker sollen erst an 30. Stelle der Handarbeiter
mit ihren Löhnen stehen . Aber der Durchschnitt der Partcircdak -
teure steht noch darunter . Jedenfalls können wir dabei weder aus
der Intelligenz noch aus den Handarbeitern Nachwuchs gewinnen .
Der Ilachrichtendienst der Partei ist noch unausgeboiff . Wir ar¬
beiten mit dem s ch l e ch t e st e n H a n d w e r k z e u g am Telephon ,
an der Schreibmaschine , im Archiv , in der Bibliothek , in der Re -
gistratur . Ter Partcivorstand sollte den Nachrichtendienst unter
Ausschaltung der bürgerlichen Presse und aller privaten Interessen
neu organisieren .

Olchrmann - Harburg : Brauns Schilderung hat übertrieben .
Die Redakteure sind im allgemeinen viel besser bezahlt als die
Handarbeiter , und nur die leitenden Redakteure schlechter als bei
der bürgerlichen Presse . ( Widerspruch . )

Hcllmann - Hamburg bespricht die Aufgaben der sozialistischen
Lehrer im neuen Staate . Er verweist aus die Schwierigkeiten ,
unter denen die Lehrer , vor allein die Landlehrer , noch immer in -
folge der Schulbureaukratie zu leiden haben .

Frau Juchacz ( Partcivorstand ) hebt die Notwendigkeit einer
Ausgestaltung der sozialistischen Presse hervor .
Die Presse sei das wichtigste Kampfinittel auch bei der Gewinnung
' der Frauen . Tie »Gleichheit " werde für die Bedürfnisse des
Tages ausgebaut werden .

Ruben - Essen sucht dem Mißtrauen gegen die neugewonnenen
Akadc m i kcr entgegenzuwirken .

In der weiteren Aussprache nimmt die

Frage der zweckmäßigsten Jugendorganisation

einen großen Raum ein . Die Mehrzahl . der Redner wünscht die
Organisation der Jugend auf das A l t e r v o n 14 b i s 13 I a b r e n
beschränkt zu sehen . Von 18 Jahren an müßten die jugendlichen
Mitglieder in die Parteiorganisationen eintreten , in
denen ja dann für ihre besonderen Bedürfnisse Einrichtungen ge -
schaffen werden könnten . Weiter wivd die Schaffung eines A n -
zeigenmonapols gefordert im Interesse der Gesundung der
Presseverhältnisse , aber auch im Interesse der Reichssinanzcn .

Vorsitzender Sch »ilz erklärt erläuternd zu einem Vorgänge am
Schlüsse der DonnerStagsitzung , �daß der Jenaer Delegierte Dr .
Zimmer nickt aus dem Saale gcloiesen worden ist ,
sondern freiwillig den Saal verlassen habe .

Hossmann - Saalseld fügt hinzu , daß Dr . Zimmer in seiner Er -
regung ' sogar gesagt habe , er lege sein Mandat zum Parteitag
nieder .

Damit schließt die Aussprache über Agitation und Organi -
sation . Nackt kurzen Schlußworten des Referenten erfolgt die Ab -
stimmung . Der Antrag Heinrich Schulz auf Förderung des Bil -
dungSwcsens gelangt einstimmig zur Annahme . Alle anderen
Anträge zu dieser Frage werden damit für erledigt erklärt .
Gleichralls angenommen wird der Antrag Schulz aus Pflegt
der Jugendorganisation . Die Frage , bis zu welchem
Alter sich die besondere Organisierung der Jugend erstrecken soll , wird
zurückgestellt bis zur Beratung des neuen Organi sations -
en I Wurfs . — Ein Antrag Hamburg auf Schaffung alko -
holfreicr Jugendheime , Bereitstellung von Jugend - Lese -
sälen . in Schulen usw. , Errichtung von Jugendherbergen in den
Städten und auf dein Lande und aus Inangriffnahme geeigneter
Maßnahmen gegen das Kinounwesen findet Annahme , ebenso ein
Antrag Danzig , der die notwendigen sozialpolitischen Forderun -
gen für den Jugend schütz aufstellt . — Weiter wird angenom¬
men ein Antrag W a h l st a t t - Schlesien auf Eni militari -
sierung des gesamten Kadettenkorps . Die Kadetten -
korps sollen eine Heimstäffe werden für begabte und strebsame
Kriegswaisen . — Der Antrag , der die Partei verpfficktet . die Ar -
beitsgemcinschaft sozialdemokratischer Lehrer
nach Kräften zu fördern , findet einstimmige Annahme .
Tic Anträge aus Einsetzung eines Ausschusses zur Programm -
revision und eines Ausschusses zur Vorberatung eines sozial -
demokratischen AgrarprogrammS werden dem Partei .
vorstand überwiesen , ebenso sämtliibe Anträge auf Förderung
der sozialdemokratischen Presse .

verschärfte öeutsch - polnische
Spannung .

Erzberger - Note an General Dupont — Einstellung der

Halicr - Transporte ?

Berlin , 12. Juni . ( WTB . ) Eine ganze Reihe höchst be -

unruhigewder Meldungen über die Verschärfung der Lage an
der deutsch - polnischen Demarkationslinie haben ReichSministcr
Erzberger veranlaßt , heute folgendes Schreiben an den Ge -
ncral Dupont zu richtet . , den Chef der französischen Mlitär -

Mission in Berlin , welchem zugleich die Verbindung mit der mter »
alliierten Kommission in Warschau obliegt :

„ Herr General !

Der Reichsregierung ist folgender polnischer Befehl zur
Kenntnis gebracht :

„ Armee Hallcr , Teile der französifchen Armee , die in der

Mehrzahl aus deutschen und österreichischen krirgsgcfangrnen
Palen besteht , also Landsleute des jetzigen polnischen Reiches , wird

jetzt der volnischen Armee zugeteilt .
Tie Republik Polen vefindet sich

im Kriegszustand mit Deurschland ,

sie hat auch daS Recht , die Armee Hallcr gegen Teutschland zu
verwenden .

Auf Veranlassung deS KrirgSministeriums vom 3. 6. 13 werorn

zwei Divisionen der Haller Armee in den nächsten Tagen nach

Posen abtransportiert und dann sofort auf der ganzen Fron !
verteilt .

Unterschrift Gencralstab .

Posen J . - Nr . 378/46/A 19.

gez . Tombrowski , Generalmajor , 8. 6. 19 . "

Ferner gehen nach abgehörten Gesprächen bei Lissa die Leer -

züge der Hallerlransporte nicht mehr zurück und erfolgen Aus

ladungen gegen Teutschland , da Befehl zum Angriff in den nächsten
Tagen erwartet wird .

Außerdem sind folgende Telephongespräche zwischen Posen und
Kankel bekanntgeworden :

a) Es sind keine Leerzüge mehr nach Lissa herauszuschicken , d n

heute oder morgen der Angriffsbefehl kommt .
Tie letzten Hallerzüge werden spätestens übermorgen kommen .

b) 1 Uhr 12 Minuten kommt Hailcrzug , der wird in Kanlc !

ausgeladen . Sämtliche Hallerzügc , die nock kommen , lvcrdcn in

Krotoschin und Bogiüszhm , Punitz und Kankel ausgeladen .

Endlich wurde in den letzten Tagen gemeldet :

a) Nach mehrfachen Aussagen von Ilebenäufern sind aus

Hallertruppenteilen in Warschau Mannschaften herausgezogen , in
Abteilungen von mehreren lOO Plann zusammengestellt und nach
Posen befördert worden .

h) In einem F u n k s p r u ch vom 7. 6. französischer Klariert
von Posen an Eiffelturm an das Kriegsministerium Paris , unter »

schrieben von General Tomhor - MuSnicki , wird gebeten , vier Eisen »
bahnwagen mit Pneumatiks und Material zur Ausbesserung , di :

sich auf dem Wege über St . Didier durch Deutschland nach Posen
befinden , umzuleiten , da sich die Lag « verschärft habe .

Diese polnischen Maßnahmen würden , falls sie zutreffen , den
Vereinbarungen des Waffen still st andes und auch
den mündlich gegebenen Zusicherungen des Marschalls Fach w i d e i -

sprechen .
Es ist bei den örtlichen Behörden durch diese Maßnahmen eine

starke Erregung entstanden , wodurch unerwünscht « Konflikte her -
vorgerufen werden können .

Ich bitte daher um unverzügliche Klärung und Abstellung für den
Fall , das ? die Nachrichten den Tatsachen entsprechen sollten , da die
RrichSrcgierung sonst zu sosoriigcr Einstellung der Hallertransporte

gezwungen wäre .

Mit Rücksicht auf die Dringlichkeit der Angelegenheit darf ich
einer Antwort im Lause des morgigen Tages ergebcnst ent -
gegensehen . ReichSminifter Erzberger .

Mlöe Totenfeier in Frankfurt a . Main .

Frankfurt a. M. , 13. Juni . Im Zusammenhange mit dem

vierundzwanzigstündigen Ausstände aus Anlaß der Trauerseier
für Rosa Luxemburg sind Demonstranten in eine Reihe
von Betrieben eingedrungen und haben deren Schließung er -

zwungen .

Tie Lcipzijier Vokkszeitiitisi " verboten .

Leipzig , 13. Juni . Die „ Leipziger Po ' kszeitung " ist wegen
eines Feuilletonaufsatzes „ Standrechtlich erschossen " in der
Nummer vom Mittwoch durch den Kommandeur der hiesigen Regie -
rungstruppen , General Hueter , bis auf weiteres verboten

i worden .



Monarchistische Ausschreitungen öer

Emil�Harth - Garöe .
Ein ernster Vorfall in Graudenz .

Aus Graudenz wird uns ein « sehr böse Politische
Ausschreitung einer Freiwilligentruppe gemeldet . Dabei

müssen wir feststellen , daß es sich um Teile der Garde -

schützen handelt , eben jener Formation , der das besondere
Liebeswerben der U. S . P. - Führet gilt . Unser
Bericht sagt darüber :

„ Am 7. d. M. . vormittags zwischen 10 und 11 Uhr , zog durch
Graudenz ein « Truppe der „ G a rd e sch ü tz e n " in voller lriegs -
mäßiger Ausriiftung . An der Spitze befand sich ein Auto mit

Offizieren . Dieses Auto machte auf dem Marktplatze am
Denkmal „ Kaiser Wilhelms I . " Halt . Zwei Gruppen Garde -
schützen traten mit vorbcrctteten Girlanden an das Denkmal
heran und bekränzten das Denkmal . Die Militärkapelle spielte
das Gardelied ( Text : Das ist die Garde , die unser Kaiser
liebt usw . ) und marschierte die Truppe im Parademarsch am
Denkmal vorbei .

Vom Graudenzer Arbeiterrat wurden sofort sehr energische
Vorstellungen beim Gouvernementschef des Stabes
erhoben . Dieser sprach seinBedauern über den Borfall aus ,
erklärte jedoch , er könne in der Angelegenheit nichts unternehmen ,
da diese Truppe ihm nicht unterstellt sei . Daraufhin hat der Ar -
bciterrat eine direkte Beschwerde an den Reichswehrminifter
Noske gesandt . In der Graudenzer Werktätigen Bevölkerung hat
der Vorgang begreiflicherweise große Aufregung ver -

ursacht , zumal von vielen Soldaten und Offizieren kleine Fahnen
mitgeführt wurden , sogar mehrmals die Kaiserstandarten und

Kaiserbilber .
Unser Bericht fügt hmzu . daß gerade im Osten in

Offizierskreisen die Ansicht vorherrscht , daß die jetzige
Regierung a b g e l ö st wird rntf » daß etwaige Z u s a m me n -

stößemitdenPolen im Osten als U r s a ch e zu einem

militärischen Putsch gegen die jetzige Regie -
r u n g dienen sollen . — Diese Ansicht wird ja , wie unsere

Leser wissen , auch im Berliner Organ der Alldeutschen
der „ Deutschen Zeitung " genährt .

Wir erwarten vom Reichswehrmi nister NoSke als

selbstverständlich , daßersofort dieOffiziere hin -
auswirft , die diese monarchische Demonstra -
tion veranlaßt haben . Nicht einen Tag länger
dürfen sie im Dien st e bleiben , und mit der gründ -
lichen Ausräucherung dieser unverschämt geworde -
nenGesellschaft wird der ReichSwehrminister am besten
das Vertrauen rechtfertigen , das ihm der Parteitag soeben be -
kündet hat .

Allerdings müssen wir fürchten , daß Emil Barth
künftig nicht mit solcher Energie verfahren
dürfte , wenn erst die Garde - Schützen - Division in das Leib -

r e g i me n t Barth umgetauft sein wind . Denn er äußerte

erst jüngst in einer Neuköllner Metallarbeiterversammlung
zum allgemeinen Erstaunen , man solle nicht immer auf
die Freiwilligen schimpfen , sondern sich an sie
heranzumachen und sie z u g e w i n n e n suchen . Bei

solchem Liebeswerben müßte dann doch Barth oftmals Fünfe
gerade sein lassen und auch gelegentlich eine kleine monarchi -
stische Demonstration seiner Lieblinge in Kauf nehmen .

Abrücken von Sarth .
Niemand will ' s gewesen sein !

Durch die Enthüllungen NoskeS auf dem Parteitag sehen

sich die Fraktion der U. S . P. D. des Vollzugsrates Groß -
Berlins sowie der Vorstand der U. S . P. D. - Fraktion der

Arbeiterräte der Groß - Verliner Vollversammlung zu folgender
Erklärung veranlaßt :

Auf dein Paneitoge der S. P. D. in Weimar bat der Reichs -
wehr minister Noske Eurhüll unflen gemacht über Verhandlungen
der „ Unabhängigen " mit führenden Offistercn der Freiwilligen -
trnppen . Wir stellen fest , daß die obengenannten Körperschafien
mit diesen Verhandlungen nicht das geringste zu tun
haben . Wenn Emil Barth und andere Genossen

Unterhandlungen mit Offizieren gehabt haben , so baben sie das

Zur Philosophie öer Revolution .
Von Hellmuth Falkenfeld .

Auch die Revolutionen haben ihre Naturgesetze . Ein ? von ihnen
scheint z. B. zu sein , daß der Verlauf der Revolution häufig genug
sich über die Ideen hinwegsetzt , die die Revolution am Anfang ein -

geleitet haben . In unserer deutschen Revolution ist dies ersichtlich

genug . Waren für den Ansang der Revolution die Ideen : Anti -
Militarismus und Demokratie noch gewaltige treibende Faktoren ,
so sind eS heute Ideen , die fast das Gegenteil von jenen ersten be¬
deuten : Bewaffnung des Proletariats und Räteregierung . Mit

dem Erkennen dieser Zwiespältigkeit , die in jeder Revolution vor -

liegt , ist freilich noch durchaus nicht gesagt , welcher Partei man sich
in jenem Zwiespalt anschließen soll . Der objektive Standpunkt des

Erkennenden ist um so weniger matzgeben für den politisch han -
delnden Menschen , als er häufig genug nicht die Frage stellt : sind
die Formen erreicht , sondern : ist durch diese formale Umänderung
nun tatsächlich das allgemeine Bild der Welt und vor allem die Ge -

sinnung der Menschen , ihre Handlungsweise und ihre Motive so
verändert , wie ich es von der Umänderung der politischen For -
rnen erwartete ? So wird häufig genug der psychologische Zustand
des radikalen Revolutionärs sein , dem man die objektive Jnkonse -

quenz vorwerfen kann , daß er die Formen der Politik , die er selbst

forderte , nach ihrer Einführung verwirft . Diese objektive Jnkonse -
neues Gewand angelegt hat und enttäuscht sehen muß . daß sich

guenz läßt sich einzig und allein psychologisch aus dem subjektiven
EnttäuschungSzustand des Menschen herleiten , der der Welt ein

uirter diesem Gewand die Welt ' selbst nicht verändert hat . So birgt
die Erscheinung Revolution sowohl für den Psychologen wie für den

objektiven Forscher , sowohl für den Kulturpsychologen wie Kultur -

Philosophen die mannigfachsten Widersprüche .
Vom Standpunkt dcS Philosophen aus ist Arthur Lieberts

Buch : Vom Geist der Revolutionen lVerlagsanstalt

Arthur Collignon , Berlin ) geschrieben . Er will nicht den Geist
einer einzelnen geschichll - chen Revolution festhalten und deuten ,

sondern den allgemeinen Begriff der Revolution überhaupt . Aber

er handelt auch weniger von den Individuen und ihrer ideellen

Haltung zur Revolution und ihrem Verlauf selbst , als von den

objektiven Bestimmungsursachen , von den übcrindividuellen Ur -

quellen aller Revolutionen . Auch für ihn gipfelt der Begriff der

Revolution in einem Widerspruch , der nicht bloß aus ihr heraus

gelesen werden kann , sondern der sie tatsächlich geschichtlich weiter -

treibt und sie in jeder Beziehung zum Abschluß führen mutz . Die

Revolutionen richten ihre gemeinsame Spitze gegen die geschicht -

lichcn Bindungen der Tradition , Revolution heißt allgemein :

Empörung gegen die Ansclxmung , die daS Geschichtliche als solches

mit seinen überlieferten Bindungen heilig spricht . Und die Revo -

lution erhebt nun diesen geschichtlichen Bindungen gegenüber For -

derungen der absoluten Vcrnunst , die sie an Stelle der Forderungen

der blotzcu Traditions - und Geschichtsauffassungen setzen will .

Indem aber die Revolution daran geht , diese Forderungen zu ver -

wirklichen , unterliegt sie selbst den mannigfaltigsten Schwierig -

ketten . Zunächst nämlich kann man zwei Quellen in aller Revo -

ohne jede « Auftrag getan » nd müssen dte Berantworttmg
für ihr Vorgehen allein tragen .

Armer Emil Barth ! Wäre eS gelungen , wie der

berühmte Pistolcnankauf , so hätte er die zweite Anwartschaft
auf den Volksbeauftragten in der Tasche gehabt . Jetzt schickt
man ihn zum Raubtier in die Wüste . . . . Keiner hat etwas
von seinem Tun gelvußt . Woher - denn auch ? !

�kaüemische MannesWüeöe .
Die Göttinger Studenten erlassen einen Aufruf , in dem sie sich

über die Würdelosigkeit eines großen Teils der Studiereuden be -

klagen . Am Tage nach Ueberreichung des deutschen Gegenvor¬

schlages sah man Viercrzüge mit Mütze und Bano zum Tanzboden
eilen I Uns nimmt dies Verhalten nicht weiter wunder ; die Herr -
lein , denen ihre guten „ Beziehungen " während des Krieges sichere

Pöstchen gewährten , müssen doch ihrer bewundernde » Mitwelt

zeigen , daß sie auch noch da sind . Und da sie nicht gerade zu den

Erleuchteten gehören , so verzieren sie eben ihre Männerbrusi mit

strahlenden Farben . Auch in Berlin macht sicd ein unverschämt

aufdringliches KorpSbnrschenunwesen breit , das seine stupiden Ge -

sichter im Borraum der Univerfität — sicherlich zur Freud « des

Herrn Roethe , Gustav deS Unbezwingbaren — zur Schau trägt .
Es sind die gleichen Kreise , von denen Wendel einmal treffend
im Reichstag sagke , fie mächten sich ruhig auf ihren Köpfen herum -
bolzen , edle Körperteile würden dabei nicht verletzt .

Daswirtsthaftsprogrammaufüemparteitag
In der Frage eines Wirtschaftsprogramms ist dem Parteitag

eine Resolution der Genossen Hoch und Braun zugegangen , die
heute zur Beratung kommen dürfte . In der Resolution sind eine

Reihe von Punkten aufgeführt , die sich im wesentlichen mit dem

Wissellschen Wirtschaftsprogramm decken und eine Uebersührung der

Produktion in die Gemeiuwirtschaft anstreben . Die Partei wird

aufgefordert , in der Regierung die Durchführung dieses Programms ,
die sofort in Angriff zu nehmen sei , zu vertreten . ES ist dringend
zu wünschen , daß der Parteitag durch vin « eutschiedc - n« Stellung¬
nahme in diesen grundlegenden Fragen der Regierung die Bahnen
weist „ in denen sie unter Unterstützung durch die Mehrheit der

Partei die Wider st ände gegen eine sozkalistisch «
Wirtschaftspolitik , wie sie aus der Kritik WiffellS am Ge -

famtkabinett in feiner bekannten Denkschrift nur zu deutlich zu er -
kennen sind , überwinden kann .

Konferenz öer einze ! staat ! Zchen Minister
mit öer Reichsregierung in Weimar .
Den P . P. N. wird auS Weimar gemeldet : Die führenden Mi -

nistcr der Einzelstaaten sind telegraphisch nach Weimar berufen und

zum Teil bereits eingetroffen , um mit der Reichsregierung über die
Antwort der Entente zu beraten .

Kommunistische Putschversuche in

Hraunstbweifl .
Braunschweig , 13. Juni . Wie die Kommandantur mitteilt ,

gingen ihr seit einiger Zeit Nachrichten zu , welche besagten , daß die

Kommunistische Partei beabsichtige , mit allen Mitteln letz .
ten EndeS mit Gewalt , sich der Herrschaft im Lande zu bemäch -

tigen . Diese Nachrichten finden ihre Bestätigung durch die

gleichen Wahrnehmungen in den Hauptfitzen des Kommunismus

in Norddeutschland . In den letzten Tagen verdichteten sich die Mcl -

düngen dahin , daß in erster Linie Braun schweig für einen

kommunistischen Putschversuch in Aussicht genommen sei , inSbe -

sondere wurde gemeldet , daß bewaffnete Matrosenabteilungcn aus

mehreren kommunistischen Plätzen des Nordens als Einzel -

reisende nach Braunschwcig in Marsch gesetzt seien . DieUeber -

wachung des Bahnhofs lieferte die Bestätigung dieser Nachrichten .
Am 11. Juni wurde sogar eine spartakistische BahnhofSkon -
trolle durch Matrosen und andere Elemente ausgeübt . Auf

lution unterscheiden , die bei jener Verwirklichung der rcvolutio -
nären Forderungen leicht miteinander in Konflikt kommen : ein -
mal führen natürliche Instinkte , animalische Triebe , der Hinweis
auf Hunger und Durst , dazu , die Köpfe der Revolution geneigt
zu machen , und auf der anderen Seite werden diese Triebe von
unten unterstützt , aber auch im Verlauf der Revolution durch¬
kreuzt und aufgehoben von Forderungen rein geistiger Natur , von
Forderungen der reinen Vernunft , die die Revolution rein in
ihrem eigenen Namen und zur Befriedigung ihrer eigenen Ziele
geführt wissen will . Tie übertriebene Forderung rein geistiger
Ideen führt zum einseitigen Doktrinarismus , während die über -
triebene Hervorkehning der rein wirtschaftlickien , biologiscben , natu -

ralistischen Motive der Revolution diese selbst wieder geistig wert -
loS und inbaltlos macht .

Für den Philosophen jedoch bedeutet diese innere Problematik
der Revolution wieder , daß sie im tiefsten Sinne , so sehr sie sich
auch gegen die Geschichte ausspricht , ein gesckichtlichcs Ereignis ist .
Denn Geschichte — und bier bricht der Hegelsck - e Grundzug bei dem

Verfasser durch — bedeutet nicht bloß Ablauf der Ereignisse nach
den Gesetzen des Zufalls , sondern „ Einheit ewiger Werte , deren

Ewigkeit und Werthaftigkcit sich nicht etwa in einer unbegrenzten
Zeitdauer , sondern in ihrer mnerlicben und schöpferischen Bedeut -

samkeit , in ihrer produkriven Oualität bekundet " . Die Dialektik
der einen und unteilbaren Vernunft ist eS, die sich im Gang der

Geschichte durch die Entgegensetzungen der politischen und kultu -
rellen Formen durchsetzt . Auch die Revolution ist ein Werkzeug
im Dienste der ewigen Vernunft , sie steht nie über der Vernunft ,
sondern ist ihr Untertan . „ Sie stellt eine Stufe in dem ununter -

brochenen und durchbrechbaren Gang der Vernunft der Geschichte
dar . " Diese Einstellung der Revolution in den Gang der Geschickte

besagt aber für den philosophisch Denkenden , daß Revolution nie -

male - der bloße Parzenschnitt sein kann , der am Faden einer abge -

schloffenen geschichtlichen Entwicklung vollzogen wird , daß sie nie -
mals bloß Revolution ist , sondern daß im Gang der Geschichte

ihre Bedeutung die ist , Evolution zu sein .

Cine Thür - nger Wanüerbühne .
Die erste Wanderbühne die von der Volkshochschule in

Thüringen begründet worden ist , wird in den Monaten Juni und

Juli ihre Aufführungen beginnen . Sie steht untdr der Leitung
Gottfried Haatz - BerkcwS . Haaß - Bcrkow ist der Ver -

treter einer Bnhnenkunst , die ' . us dem alten Volksschauspiel her -

ausgewachsen ist , von dem starken Eindruck des sich! baren Bühnen -

bildcs ausgehl und in einer ergreifenden Menschendarstellung

gipfelt . Wie Prof . Theodor A. Meyer in einer soeben bei Eugen

Diederichs erschienenen kleinen Schrrft „ Neue Richtungslinien für
die Schauspielerkunst " hervorhebt , verfügt Haaß - Bcrkow über eine

bewundersiverte Spielleitcr - Phantasie . „ Er hat alle ? herausgeholt ,
was an künstlerischen Werten in den mittelalterlichen Mysterien -

spielen steckt , d: e einer Zeit angehören , in der eine wirkliche Volks -

tunst in Deutschland geblüht hat . Nach dem Borbild der gleich -

zeitigen Kunst , nach dem Muster der alten deutschen Malerei sind

keinen Fall konnte die Kommandantur diesem Treiben und dem

hochverräterischen Zusammenziehen spartakistischer Kräfte untätig
, zusehen . Sie hat die Auflösung der gestern abend stattgefunde -

nen Zusammenkünfte veranlaßt , in der Absicht , alle Per -

sönltchkeiten , die nachweisbar an den Vorgängen des auf den Sturz
der Regierung hinzielenden Unternehmens beteiligt sind , f e st z u -

nehmen und den ordentlichen Gerichten zu übergeben .

Deutsther Inseratenkrieg .
Schluft mit dem Rummel !

Rinfterdam , 12. Juni . Die fübrende bolländische Pceffe bringt
im Annoncenleil eine eine volle Seile bedeckende „ Der Friede "
überschriebene Gegenüberstellung der 14 Punkie Wilsons mit dem ,
„ Was seine Freunde daraus gemacht haben " und „ Wie Deutschland
daS Programm Wilsons zu erfüllen bereit ist ".

In führenden holländischen und deutschen Kreisen ist man sich
über den Zweck dieser kostspieligen Reklame im unklaren . Durch
Aeußerungen im „ T e l e g r a a f " wird infolge der beigefügten
redaktionellen Gloffen das gerade Gegenteil der erstrebten
Propagandawirkung erzielt . Tie Veröffentlichung im Reklameteil
der ersten holländischen Preffe muß als ungeschickt und den

deutschen Interessen nicht dienlich bezeichnet werden .

Unsere ernten einfältigen Propagandaonkels haben sich
während des 5trieges schon so unsterblich blamiert , daß sie
endlich auf ihren Lorbeeren zur seligen Ruhe eingehen
könnten . Der Reinfall auf den Jnseratenzauber hört an den

deutschen Grenzen auf . _

Die �üter öer Demokratie .

„ Gleichgültige Netouchc " .

Zwei Pariser Pressestimmen sind bemerkenswert :
„ F i g a r o" meint , wenn die Alliierten energisch und ent -

schlössen aufträten und unverzüglich die vorbereiteten militärischen
und wirtschaftlichen Maßnahmen durchführten , so würden die

Nachfolger Ebcrts ( das Blatt rechnet damit , daß die Scheide -
mannsche Regierung selbst den abgeänderten Vertrag nicht unter -

zeichnen kann ) nicht lange auf ihre Unterschrift war -
ten lassen .

„ Humanitä " schreibt : „ DaS Werk der Pariser Konferenz
steht jetzt schon fest , und es ist gleichgültig , ob es dieser
oder jener R e ton che unterzogen wird . ES ist ein Werk des
NaubcS und des schamlosen Imperialismus . "

Politische Kosaken bleiben sich doch immer gleich , mögen es
nun die Imperialisten an der Seine oder die Kommunisten
an der Spree sein : „ Demokratie absolut , wenn sie unfern
Willen tut ! " Welchen Wert aber die Unterschrift einer nicht
dem deutschen Volksganzen verantwortlichen Regierung hat ,
werden sich die Herren überlegen , wenn es zu spät ist .

Entente unö russifthe weißregierunz .
Laszt die Entente Koltschak fallen ?

Versailles , 12. Zuni . Wie „ New Dork Herald " mitteilt , bereitet
der Viererrat eine Benachrichtigung an Koltscha�
vor , in welcher er ihn davon in Kenntnis letzt , daß die Großmächte

angefichlS der letzten Entwicklungen in Rußland die provisorische
Regierung in Rußland nicht anzuerkennen in der Lage
seien . Diese Hallung des Viererrales sei darauf zu ' . ückzufiibren .
daß der Viererrat die Anlworr KolischakS , namentlich betreffend
Einberufung einer k o n st i l u i e r e n d e n V e r i a in m l u n g iür
ungenügend hält , und daß Kollichak in den letzien Tagen eine

Niederlage von den Bolschcwisten beigebracht wurde .

Bisher war Koli schal offensichtlich der Liebling der
Entente , kraft seiner Erfolge , die er gegen die Bol ' chewiki
zu erzielen verstand und die den Fortbestand der Sowjet -
rcgierung eniftlich in Ziveifel zu setzen bedrohten . Das Blatt

hat sich gewendet , Koltschak holt sich Schlappen und die
Entente wird kühl . Ja — und richtig — das demokratische
Prinzip . Koltschak scheint ein sehr lauer Freund davon zu
sein . So laßt ihn in die Wüste gehen I

die Bühnenbilder mit einer erstaunlichen Feinheit des Farbensinns
und der plastischen Gestaltung und Gruppierung geschaffen . " Diese
Volkskunst war bisher nur in den großen Städten gezeigt worden ,
wo sie von den Fachkreisen in ihrer Bedeutung anerkannt wurde ,
aber nickt recht darüber hinausdringen konnte . Die Thüringer
Wanderbühne will nun mit diesen schlichten Spielen in die kleinen
Städte und die Dörfer vordringen , will durch geschlossene Arbeiter -
und Sckülervorstellungen wetten Schichten diesen Quell erschließen .
Zunächst sind zwei Vorstellungen in Aussicht genommen : ernste
Stücke und heitere Spiele de ? Mittelalters . Die erste Vorstellung
umfaßt den „ Torcnianz " , in dem der Tod mit allen Ständen und
Geschlechtern Zwicsprach hält und seinen Richtspruch fällt über die
Menschen , die vor ihm alle gleich sind . Daran schließt sich das
„ Paradiesspiel " , das in der naiven und doch bedeutungsvollen Art
alter Holzschnitte die Erschaffung Adams und Evas . Sündenfall
und Vertreibung aus dem Paradies darstellt . Tie heiteren Spiele
bestehen in einer Bearbeitung des Grimmschen Märchen ? von den

„ Zertanzten Schuhen " und in dem dcrb - humoristischen „ Teufels -
spiel " , das dem großartigsten deutschen Osterdrama , dem „ Reden -
tiner Lsterspiel " , entstammt .

Notizen .
— Eine Ausstellung des Jsenheimer AltarS

in Berlin wird in Zuschriften aus unserem Leserkreise angeregt .
Es wäre in der Tat außerordentlich erwünscht , diesen Vorschlag zu
verwirklichen . Dies Wunderwerk der alten deutschen Malerei haben
sehr wenige Deutsche gesehen und in Zukunft wird eS, wenn es
wieder nach Colmar zurückgekehrt ist , wieder in seinen Dorn -

röschcnschlaf versinken . Das vor den Unbilden des Krieges nach
München gerettete Werk sollte , solange es noch in Teutschland
weilt , auch in Verlin gezeigt werden . DaS Kaiscr - Fciedrich -
Museum würde sich den Dank vieler sichern , wenn eS die Durch -
führung dieser Anregung übernähme .

— Gin Tag für Denkmalspflege . Am Montag und

Dienstag findet in Berlin eine Sitzung des erwetterten Aus -

schusses des „ Tages für Tentmalspflege " �statt , die sich mit den

Fragen der Denkmalspflege und des Heimatschutzes beschäftigen
wird . Die Sorge um das Schicksal der freigcwordenen Schlösser
hat schon im Winter zu einer Eingabe in deip Sinne geführt , daß
bei der Entscheidung über die zukünftige Verwendung ict Gebäude
die Tenkmalspileger und die Architekten gutachtlich zu hören wären .

Außerdem soll die Staatsaufsicht über die kirchlichen Denkmäler

ebenso wie die Staatsaufsicht den Kommunen gegenüber gesichert
• werden Am Montag wird über . „ Die Zukunft der fürst -

lichen Schlösser und des sonstigen ehemaligen Kunstbcsitzes "
beraten . In der zweiten Sitzung wird : „ Die Trennung von

Kirche und Staat in ihrer Bedeutung für die Denkmals -

pflege " erörtert . Die Sitzungen finden in der Akademie der

Künst - statt .
— Kunstchronik . Bei Paul Cassierer zeigt der Holländer

Keß van Tongen eine Anzahl seiner • in den ketzten Jahren ent -

standen en Werke ,



prszeft 1
Zu Beginn der beutigen Sitzung wurde der Zeuge Redakteur

Karl Leid vernommen . Er wird darüber befragt , wie und

durch wen
Eichhorn als Polizeipräsident eingesetzt

worden ist . Der Zeuge sagt , Eichhorn sei am g. November im
Berliner Partcibureau der Unabhängigen beschäftigt gewesen . Da
seien revolutionäre Soldaten erschienen , hätten mugeteilt , daß
sie das Polizeipräsidium eingenommen hätten und ersuchten , es
solle ein Vertreter der IL S . P. nach dem Polizei -
Präsidium kommen , um die Verhandlungen zur Uebergabe
desselben zu führen und das Präsidium zu übernehmen . Eichhorn
sei zu diesem Zweck nach dem Polizeipräsidium gegangen , auf sein
Ersuchen sei ihm einige Stunden später auch der Zeuge Leid
dorthin gefolgt . Eichhorn und Leid hätten dann mit einem Re -
gierungsrat die Uebergabeverhandlungen geführt . DaS hierüber
aufgenommene Protokoll sei unterschrieben worden : „ Für die
unabhängige sozialdemokratische Partei Eichhorn , Karl Leid . "
Auf Grund dieser Vorgänge habe Eichhorn die Geschäfte
des Polizeipräsidiums sofort übernommen und
weitergeführt , er sei auch von da ab im Amt als Polizei -
Präsident geblieben und später vom preußischen Ministerium , das
vom VollzugSrat eingesetzt war , bestätigt worden . — Auf Befragen
gibt der Zeuge noch an , daß sich die Uebergabe nicht nur auf das
Gebäude , Akten usw . , sondern auch auf die gesamte Amtstätigkeit
des Polizeipräsidenten erstreckte . Nach der Ueberzeugung des
Zeugen hat Eichhorn sein Amt durch die Revolution , be -
ziehungsweise deren Träger , die revolutionären Arbei -
ter und Soldaten , erhalten .

Bald nachdem Eichhorn sein Amt übernommen hatte , sei von
änderer Seite Eugen Ernst als Polizeipräsident in Aussicht ge »
nommen worden , aber gegen Ernst habe sich eine starke Oppo -
sition der Berliner Arbeiter geltend gemacht . Der Vollzugsrat
habe dann entschieden , daß Eichhorn das Amt des Polizeipräsi -
denten behalten solle . — Auf eine Frage des Rechtsanwalts
Rosenfeld antwortet der Zeuge , in der Berliner Arbeiterschaft
habe damals eine sehr große Erbitterung gegen
Eugen Ernst geherrscht . — Die Frage des Verteidigers nach
den Gründen der Erbitterung lehnt der Vorsitzende ab . — Rechis -
anwalt Rosenfeld besteht auf der Stellung der Frage , weil

Znöustrie unö hanöel .
Börse .

Die Meldungen über das polnische Vorgehen führten
zu einer Abschwächung der Tendenz an der Börse , zumal die
Spekulation hinsichtlich deS Entgegenkommens der Entente auf die
Friedensvorschläge nicht mehr so zuversichtlich gestimmt ist . Die
Kursrückgänge hielten sich aber im allgemeinen in mäßigen
Grenzen . Einzelne Montanwerte , wie Bismarckbütte und
Schiffahrtsaktien , wie L>ansa - und Hamburg - Südameci -
kanische Paketfahrt , gaben st ä r k e r nach . F e st waren Färb -
w e r t e� und im späteren Verlauf auch ausländische Eisen -
bahnaktien . Für Elektrowerte bestand ebenfalls ziemlich
gute Meinung . Heimische Anleihen gaben mäßig nach .
Kriegsanleihen stellten sich auf 76° / , Proz .

Groß - Serlln
Rosa Luxemburgs Seeröigung .

Heute wurde Rosa Luxemburg zu Grabe getragen . Das
Leichenbegängnis gestaltete sich zu einer gewaltigen politischen
Kundgebung .

Der Trauerzug ordnete sich auf der großen Spielwiese im
Friedrichshain . Eine unabsehbare Menge strömte in unaufhörlichem
Zuge der Spielüstes « zu , aus der die zahlreichen Kranzdeputationen
Aufstellung nahmen . Gegen H12 Uhr erschien der Leichen -
wagen mit dem Sarge Rosa Luxemburgs , der nur
von wenigen Kränzen bedeckt war , von solchen der K. P . D. , der
U. S . P. D. , der russischen und der ungarischen Sowjet - Republik ,
der Akademie der Wissenschaften in Moskau , deren Mitglied die
Verstorbene gewesen ist . und einem Kranz , den 20 im Zuchthaus
sitzende Mitglieder der K. P. D. gestiftet hatten . Erschienen waren
fast alle bekannten Führer der U. S. P. D. und der K. P. D. , wie
Haase , A. Hoffmann , Rosenseld , Th . Liebknecht , Klara Zetkin ,
Wurm u. a. m. Zahlreiche Stegreifredner beschäftigten die Massen
bis zum Beginn der offiziellen Reden . Diese wurden von sechs
Wagen aus gehalten . Es sprachen für die Kommunistisch « Partei :
Eberlein , Fröhlich , Dr . Schröder , Lange , Rasch ,
Ranke . Alle wiesen daraus hin , daß Rosa Luxemburg ein Livfcr
ihrer Idee werden mußte , weil diese mit dem Kapitalismus und dem
ihm verwandten Militarismus unmöglich in Einklang zu bringen
war . Rosa Luxemburg mußte fallen , die Idee aber lebt weiter ,
and die Kommunist : sche Partei wird nicht eher ruhen noch rasten ,
bis diese Idee zur Wirklichkeit geworden ist .

Gegen Hl Uhr setzte sich der Leichenwagen unier Vorantri�t
einer Musikkapelle in Bewegung . Es folgten ihm die Führer der
Parteien , die Freunde der Verstorbenen und die Kranzdeputationcn ,
denen sich die zahllosen Wordnungen der Vereine anschlössen .

Zu dem Zusammenstoß zwischen RegicrnngStrippcn nnd Eisen -
bahnarbeltcrn bei Biesdorf teilt uns der Deutsche E i s e n b a h -
ner - Verband , OrtsverwaltuNa Groß - Berlin , mit . daß von
seiner Seite die am 8. Juni im „ Vorwärts " gegebene Darstellung
voll und ganz aufrechterhalten wird , während er in
der vom „ Vorwärts " vom lL Juni gebrachten Entgegnung eine
entstellte und w i s s e n t l i ch falsche Darstellung sieht .
Zum Beweise , daß die Darstellung der Entgegnung nicht richtig sein
könne , weist der Sisenbahner - Vcrband darauf hin . daß Strecken -
arbeiter niemal ? mit Schraub st öckcn orbeitcrl , sondern
zum Stopfen stets Picken sSpitzhackcn ) und zum Schaufeln Spaten
benntzen . Ter Eisenbahncr - Vcrband betont noch , daß sein Bericht ,
nicht einseitia von nur einem Arbeiterratsmitglied gegeben
wurde , sondern daß sämtliche Zeugen auf Arbeiterfeite unter
Mitwirkt , trg eines DirektionSvertreterS . des Regierungsrat ? Zan -
der . im Beisein der betreffenden Vorsteher und Aufstchtsbeamten
vernommen wurden und dahin ausgesagt haben . — ES liegt lrer
alio der mckst seliene Fall vor . daß derselbe Vorgang von zwei b?-
tciligten Parteien o - nau entgegengesetzt dargestellt wird . Klarheit
muß bier die g ' r chtliche U n t e r > u ck u,n g scharfen .

Inzwischen ist uns auch eine Protestentschließung der Be -
triebsversammlung der Babnmeistere : 7 3 zuge -
gangen , die wir nicht früher veröffentlichen konnten , da das vom
7. Juni datierte Schreiben den Poststempel vom 11. Juni trägt und
erst am 12. Juni spät in unsere Hänb ' gelangte . Die Entickcheßung
verlangt sofortige lsestsctzuna . des Mörders und einmütige Beteili -

gung an d- - m beschlossenen Proteststreik .

Allr die Besucher der Berliner Stadtverordnetentribüne , be »
sonders für die Beamten , Angestellten und . Hilfskräfte des Ma -
gistro/s . war folgendes Flugblatt bestimmt , da ? ( wie die „Deutsche
TaaeSzcitu ' ng " meldet > vor der gestrigen Sitzung am Tribünen -

eingan « verteilt wurde :

„ Im Interesse unseres Standes und der ungestörten Durch -
führung unserer Forderungen ist es dringend ratsam , daß während

die Gründe , aus denen die Berliner Arbeiter gegen Ernst alZ

oervorragenden Vertreter der RechtSsozialisten erbittert waren , den

Widerstand gegen die Amtsentsetzung Eichhorns erklären . Das

Gericht beschließt , die Frage abzulehnen , weil als wahr unterstellt
wird , daß der Angeklagte überzeugt ist , die Erbitterung gegen oen
als Nachfolger von Eichhorn eingesetzten Polizeipräsidenten Ernst
sei begründet . —

Zeuge Leid wird gefragt , ob durch den Akt der Uebergabe
Eichhorn allein oder mit Leid gemeinsam das
Polizeivräsidium erhalten hätten . Für die gemeinsame AmtZ -
Übernahme spreche die Angabe deS Zeugen : „ Unsere erste
Amtshandlung war , daß wir mit der politischen Polizei aufräum -
ten " . Das Uebergabeprotokoll sei ja auch von Eichhorn und Leid
gemeinsam unterschrieben . — Zeuge Leid beantwortet die Frage
dahin , er habe das Uebergabeprotokoll lediglich als Vertreter der
U. S . P. unterschrieben , aber dadurch nicht zum Ausdruck ge -
bracht , daß er gemeinsam mit Eichhorn die Geschäfte des
Polizeipräsidenten übernehme . Es sei kein Zweifel , daß Eichhorn
allein das Amt übertragen worden sei .

Augenblicklich ist weiter kein Zeuge anwesend . Der gestern
geladene Zeuge v. T y e z k a ist ausgeblieben , auch R o l an d ist
nickst erschienen . B a ch m a n n ist , wie der Staatsanwalt fest -
stellt , nicht aufzufinden ; er wird wegen Hochstapelei und anderer
Straftaten von verschiedenen Behörden gesucht . Rechtsanwalt
R o s e n f e l d bemerkt hierzu , eS sei doch auffallend , daß die V e e -
trauensmänner der Regierung , die hier als Zeugen
vernommen werden sollen , nicht erscheinen oder nicht aufzu -
finden sind , wie Bachmann , der Führer der Regierungstruppen
beim Sturm auf das MossehauS gewesen sei . Staatsanwalt
Zumbroich widerspricht der Ansicht , daß v. Tyczka als
Vertrauensmann der Regierung angesehen werden könne . Rechts¬
anwalt Rosenseld entgegnet , v. Tvczka sei doch Vertrauens -
mann Fischers gewesen , denn sonst würde er von diesem nicht
den Auftrag erhalten haben , Ledebour zu verhaften und zu er -
schießen . Der Vorsitzende bemerkt , das fei doch noch nicht er -
wiesen , und Staatsanwalt Zumbroich bestreitet entschieden , daß
v. Tyczka von Fischer den Auftrag erhalten habe , Ledebour zu ver -
haften .

der Verhandlungen der Versammlung auf jeden Fall Ruhe auf
den Tribünen herrscht . Es wird daher erwartet , daß die zu -
hörenden Kollegen nicht durch Unruhe die Sympathie der Allge «
meinheft verscherzen . "

Neberfahren und am Kopfe schwer verletzt wurde heute vor -
mittag der lllljährige Rentier Wenzel aus der Birkenstr . 69, als
er vor einem Straßenbahnwagen die Straßenkreuzung Birken - Ecke

Dandelstmße überschreiten wollte .

Alt - Glienicke . Gemeindevcrtretersitzung . Eingeführt wurden die
Schöffen Haueisen ( Sor . l und Otto <U. S. ) Ersetzung der Land -
röte , Regierungsräte und Oberpräsidenten durch sozialistische Ver -
waltungsbeamre soll im Auitrage der Gemeindeverirelnng beim
Minister deS Innern sowie bei der preuß , LandeSveisammlung ge -
fordert werden . Das Lebens - und Fultermitlelnmt soll von der
Gemeinde getrennt und es soll hierfür eine geeignete Person auf
Privaldienslvertrag mit dem Höchstgebalt von 8000 M. angestelli werden .
Die Errichtung eines Mieteinigungsanns wurde einstimmig beschlossen .
Die Schuldepntation wird aufgelöst , und in die neu zu bildende werden
Genosse Werlemann ( Soz . ) , Bennewi� U. S. ) und Makler ( Bürgerl . )
Isineingewähft . Der 1. und 2. Dringlichkeitsantrag betr . Ankauf von
Baumaterial , Röhren , Manersteme usw . und der 3. Dringlichkeits -
antra g betr . schnellere Einbringung des Etats 1öl9 1920 werden
einstimmig angenommen . Der letzte 4. Dringltchkeilsanirag , der
die Ettt ' ernuttg der in , Orte befindlichen , tei » 8 Woben in Bürger -
gttailieren liegeniten Truppen fordert , wird ebenfalls von fätmlichen
Fraktionen — einschließlich der Bürgerlichen — angenommen .

Lankwitz . Gemrinbevertrrterfitznng . Zwei neue Gemeinde -
verordnete wurden eingeführt , Genosse Selau und ein Demokrat .
Die Mandate sind frei geworden durch die Wahl von zwei Ge -
meindeverordneten zu Schöffen . Von wichtigen Beschlüssen der
Gemeindcverordneten seten die nachfolgenden erivähnt . Aus einen
sozialdemokratischen Antrag wurden 10 000 M. bewilligt für erho¬
lungsbedürftige Kinder unbemittelter Eltern . Der Gemeindcvor -
stand wurde beauftragt , einen Bouernhof zu erwerben , der geeignet
ist , zu einem Ferienheim für Lankwitzer Kinder hergerichtet zu
werden . Man hofft in diesem Heim während der Sommermonate
eine größere Anzahl Kinder bei angemessener Verpflegung auf -
nehmen zu können . Eine sehr lebhafte Debatte entwickelte sich über
die Wohnungsfrage . Genosse Ucko richtet « schärfe Angriffe
gegen das an Wucher grenzende Vorgehen vieler Hausagrarier .
Die bestehende Wohnungskommission forderte er zu rücksichtslose -
stem Vorgehen gegen diejenigen Hauswirte auf . die aus nichtigen
Gründen noch heule Wohnungen unbenutzt lassen . Beschstosscn
wurde di ? vorschußweise Zahlung von Kosten für die Herrichtung
von Notstands Wohnungen . Ter Wohnungskommission
wurde daL Recht erteilt , im Verhältnis zur Zahl ihrer Bewohner
übergroße Wohnungen hinsichtlich solcher für diese entbehrlichen
Teile , die ohne erhebliche baul ' che Veränderungen zur Verwendung
als räumlich und wirtschaftlich selbständige Wohnungen abgetrennt
werden können , zu beschlagnabmen . Im Lankwitzer Vtllenbezirk
dürfte leicht eine größere Anzahl derartiger Wohnungen zu finden
sein . Beschlossen wurde , einem Antrag « des Gemeindevorstandes
enttpreckend , den Arbeiterrat weiterbestehen zu lassen und in
der bisherigen Weise zu finanzieren . Gegen den Antrag stimmte
nur der deutschuationale Dr Preiser , während ein anderes Mit -
glted derselben Fraktion , Gage , sür die Beibehaltung des Arbeiter -
rates sprach und stimmte . Ferner beschloß die Versammlung noch
die Anschaffung eines Krankenautos sowie zweier Lastautos .

-

Groh - BcrUner Lebensmittel .

Stralau . Ab 14. Juni in den Kesobätten Verkauf von Shmferleife
für 2 80 M je Psimd . Ab 17. Juni im Ralhanse , 9 —12 II ist. Toilclten -
fcifc für 4. 40 M. je Stück und Wachskeise sür 4 M. ie Stück . Ab 21. Juni
in den Geichästen aus Abschn . 25 der LebenSmitlelkarte 500 Gramm Honig ,
auf Aftchn 33 der LcbensmitlelMrte 100 Gramm Nudeln . 100 Gramm
Graupen , auf Abichn . P 5 und Q 3 der Einhihrzulatzkarte 500 Gramm
nuSlündisches Vci - enmchl . Die Abschnitte sind bis 18. Juni in den Ge -
fchäslen abzugeben .

Pankow . Auf die ReichSfleischkarte in dieser Woche statt inlündischeii
frischen FLrchcZ auslättdiichcs Aesri er fleisch, und zwar Schweine -
flcifrft für 11 M. 1c Pfund . Dickbcin , Svit ' bein und Kops ohne Backe
sind als . gnochenbeilage dem knochenireien Fleiich und dem Fett bis zu ein
Fünftel der eiitaekauiten Flcischmenge zuzuwiegcn . Ausschälen van Rücken -
iell und Verknus von gehacktem Schiveinefleisch ist verbalen . Gcwäbr für
Trich ' nenft eibel ! kann nicht übernommen werden . Da der Aiislaiidssleiich
nur rat gekocht genießen I Wer Äuslandssieilch nicht bezi - chen will , kann
auf die Fletsch ' artkitabtchritte der 24. Doch Nährmittel IGrauPen ) nehmen
und zwar in doppelter Menge , aus jeden Ab' chttitI also 50 Gramm .

Wittenau Ab 14. Juni ä ff Abschnitt 22 6 und g der Kartofselkarle
" 00 Gramm Graupen für 0,27 M. . sreibändia Backdflmtmen für 5,30 M
Pro Pfund , aus Abschnitt Q (5 der Etnsubrzusahkarle 250 Gramm Auslai ds .
meltl für 1,10 M. , aus Abubniit 33 der Jugtr . dlichen - Karte 3 200 Gramm
Hajersiocken sür 0,36 W. Ware bis spätestens 2l , Juni .

Grofi - Serttner Parteinachrichten .
Net nicke Udorf - Weit . Sonntag . 45. Juni , 4 llbr , in Harlmanns

Brauerei , Schar nweberstr . 101/104 , Sommeisest der S. P. D. , ttonzei t,
Spezial täten und Tanz . Gäste Höst, eingeladen . Mittwoch , 18. Juni ,
7 Uhr , bei Düming , Scharnweberslraße , Ecke Schilltzigstraße , Mitgliedec -
verjammlung . »VorwärtS ' lcjcr jceundlichst emgeladm . Der Borstand .

Vorträge , vereine unö Versammlungen .
Zentralstette für Einigung der Sozialdemokratie , Britz . Sonn »

abend , 8 llbr , Mitgliederversammlung bei Schröder , Chausse-fftr . 54.
Tculicher Pazifistentag , Berlin , 43 . - 45 . Juni . Oesienlltchc Vor -

träge : Am 44. Juni , ' /� Uhr , Herrenbaus : Pros . Lujo Brentanc - München ,
Freibandel und Pazifismus ; Fr . Auguste Kirchbost - Brcmen , Jugend und
PazisismuS ; Pros . G. Fr . Nteoliti - Beilin , Raturwissenschast und Pazisismus .
Karten 2 M. nnd 4 M. Am 15. Juni , 14 Uhr . Lehrervereinsbaus : Dc.
Alst . H. Fried - Bern , Weshalb hat Deutschland keine Freunde : H. o. Äerlach -
Berlin , Deutsche Politik vor dem Kriege ; Pros . Quiddc - München , Ausgaben
der deutschen Zukunstspolitik . Karten 1 M.

Nrbeitcr - Hochschule . 14. Juni , 7' / , Ubr , Aula Niederwallsir . 42,
Dr . Felix Borchardt über : Heinrich Heine als Prophet der Gegenwart .
Gäste willkommen .

Freier Wanderbund . Wanderfahrten , Sonntag , 15. Juni : I. Zeper -
nick —Gortitlce . Stett . Vorortbahn 6. 04. II . Birkcnwet der —Gorinsee . Siett .
Vorortbahn 6. 40. III . Kindcrwanderung . Buch — Gorinsee —Buch . Stell .
Vorortbahn 7. 40.

GAVZrffchiObMVMg
Orgaliisationszersplitterer a » der Arbeit .

Im Betriebe der Berliner Hoch , und Untergrundbahn wird zur .
zeit von den Christlichnationalen ein « arge Agitation betrieben .
Die „ Gewerkschaft deutscher Eisenbahner " hatte vor der Revolution
im genannten Betriebe das Heft in Händen und war auch sehr da »
mit einverstanden , wenn die Angestellten , die Mitglied im Deulschen .
Transportarbeiterverband waren , gemaßregelt wurden ; denn sonst
hätte die „ Gewerkschaft " es nicht dulden können , daß einige ihrer
Mitglieder ( Aufsichtsbeamte und sonstige Schmarotzer ) in die Ver¬

sammlungen des TranZportarbeiierverbandcs als Spitzel entsandt
wurden . Nachdem nun die Verhältnisse andere geworden und die

Christen den Boden unter den Füßen schwinden sehen , schreien sie
Zeter und Mordio . Sie betrachten das , waS für sie früher selbst -
verständlich war , heute atS Terror und bezeichnen da ? Vorgehen
der sreigcwerkschaftlich Organisierten als spartakistisch . Ihre christ -
liehe Nächstenliebe duldet eS sogar , die Kollegenschaft gegeneinander
aufzuhetzen und Maßnahmen gutzuheißen , die als arbeffoirschädigend
bezeichnet werden müssen , Das Bedauerlickste dabei ist noch , daß
diese Machinationen betrieben werden in einer Zeit , wo das Ab -
kommen mit der Gesellschaft abgelaufen ist und die Bedienstcteir
bestrebt sind , Verbesserungen zu erzielen , damit sie materiell mit den

Angestellten der Straßenbahnbetriebe gleichgestellt werden . Nachdem

auch die Agitation von einigen Herren , die die Posten als Aufseher
bekleiden , rneftts fruchten wollte , brachte die Verbanisleitung der

Christen ein schweres Geschütz in Stellung . Am 4. Juni d. I . wurde
im Betriebe der Hochbahn ein Flugblatt verbreitet , worin ausge -
fordert wird , die gegenseitige Solidarität im Betriebe zu brechen
und getrennt nach Gruppen über die gestellten Forderungen zu ver .

handeln . Dieses Flugblatt fordert das Fahrpersonal , die Block »

Wärter , Bahnsteigschasftier usw . auf , sich von den Werkstätten sowie
den Bahn - und Brückenmeistereien zu trennen . — Di�elbcu
Cbristen , die noch nie die Interessen der HockBahner vertreten haben .

sich weder bei der Durchsübrung der achtstündigen Dienstzeit noch
bei der Aufbesserung der Löhne und auch nicht bei dem Streit im

Januar blicken ließen , möchten jetzt wieder im Betriebe die erste
Geige spielen . Erfreulicherweise baben die Hochbahnangestellten in

einer kürzlich stattgefundenen Nachtversammlüng auf dem Bahnsteig
Gleisdreieck diesen Herren die richtige " Antwort gegeben . Es wurde

gegen 3 Stimmen beschlossen , nicht nur im Betriebe , sondern im

ganzen Verkehrsgewerbe Groß - Berlins Solidarität zu üben . Die

Hockibabriangestellten , Handwerker und Arbeiter werden deshalb am
43. d. M. gemeinsam und nach dem Modus freiorganisierter Ar -

bester ihre Forderungen bei der Betriebsleitung vertreten , mit dem

Wunsche , daß die Berliner Arbeiterschaft überall dost , wo es mög -
lickt ist . dazu beitragen möge , daß die noch nicht aufgeklärten Ange -

stellten recht bald den richtigen Weg zu ihrer Berufsorganisation
finden . Es wäre ferner zu wünschen , wenn die Betriebsleitung sich
den gerechten Wünschen ihrer Angestellten nicht verschließen und im

weitgehendsten Maße Entgegenkommen zeigen würde .

Die in der Metällindustrie beschäftigten Ehanffeure hielten im

Königstadt - Kasino eine Versammlung ab, die den Bericht über das

Ergebnis der Verhandlumgen mit den Metallindustriellen entgegen -

nahm . Der Berich , erstai ter führte aus , daß die Unternehmer so -

fort bei Eröffnung der Sitzung erklärten , fie könnten nur über die

Lohnfrage verhandeln , da alle übrigen Fragen , gemäß des Jkoflek-
tivvertrages , vor den Schlichtungsausstbuß gehören . _

Nach längerer

Beratung erklärten die Unternehmer sich bereit , einen Lohn von

115 M. pro Woche zu zahlen . Wenn dies auch noch kein ausreichen .
der Lohn ist , so beträgt die Erhöhung doch immerhin 25 M. pro
Woche . Der bewilligte Lohn tritt rückwirkend ab 2. Mai in Kcaft .
Da höhere Zugeständnisse zurzeit nicht erreicht werden konnten ,

emvfahs die Kommission die Annahme der bewilligten Lohnsätze . Die

Abstimmung ergab die Annahme des bewilligten Lohnes .

Die Spandancr HeereSwerkstättc » .

Von unierrichteter Seite wird uns geschrieben :
Durch die Presse und auf sonstige Weise werden von inter -

eisierter Seite Nachrichten verbreitet , die darauf abzielen , ein « wirk »

lich durchgreifende Reorganisation der früheren Heereswerkstätten ,
insbesondere der Spandouer , zu hintertreiben . Ein solche Gesun -
dung liegt aber im volkswirtschaftlichen , insbesondere im Interesse
aller Steuerzahler . Die Spandauer Heereswerkstätten sind kürzlich
dem Retchsschatzministerium unterstellt worden . Bevor dies er -

folgte , haben sie , seit der Revolution , einen Zuschuß in Höhe des
früheren Ertrages der preußischen Einkommensteuer erfordert —

ungerechnet Verzinsung und Tilgung des Anlagekapitals . Dieser
Zuschuß , der einem verhältnismäßig kleinen Kreise zugute kam ,
muß von allen deutschen Steuerzahlern getragen werden . Der
enorme Geldauswand wurde dadurch verursacht , daß ein « „ General -
direktion der HeereSwerkstätten " , die aus früheren Beamten und
einem unabhängigen — spartakistischen — An! eiterrot bestand , auf
ihre Weise „sozialisierte " . Auf Eingreifen des ReichSwelm

"

kam es dann zur Schließung der Betriebe und dem b

schlich des Haushaltsausschusses der Nationale
Heeresbetriobe , soweit sie rentabel aufgezo�
als Staatsbetriebe weiterzuführen und auf F
zustellen .

Es ist eigentlich selbstverständlich , mu '

gesichtß jener Angriffe ausgesprochen w« nd
nicht so einfach zu lösen ist . Ein Vertr /
Mißwirtschaft seines Amtes entsetzten '

die Presse verbreitet wurde , behauptet
tion " üaye den Spandauer Heeresw
Mark Austräge besorgt . Tatsächlich
„ Generaldirektion " dem Neichsschatz
in der ziffernmäßigen Höhe vor
Selbst zu einer solchen Ziffer ft "
nur dadurch kommen , daß sie
bis zu einem Drittel der Sc

Die Umstellung der ?

schaft erfordert natürlich
unter der Herrschaft dr
nate mit utopistischer P.
dauer Heereswerkstätten
bedarf , also nur für de
struktionszeichnung für
einen einzigen kaufmäi
keine führende technische
technische Einrichtung gn
lenden Persönlichkeiten sin .
auch keine angeblich „ n e u
von interessierter Seite Stiu ,



Daß erhebliche Robmaterialbestände , die in den Spandauer
Werkstärten lagern , abtransportiert werden , trifft zu . Es geschieht
dies einmal zur Ermöglichung der Beschäftigung von Arbeitern in
der Privatindustrie , vor allem aber zum Eintausch auslän -
bischer Lebensmittel , die der Allgemeinheit zugute kommen .
Dafür , daß aus den für den Krieg in den Spandauer Werkstätten
angehäuften Vorräten nicht Rohmaterialien entnommen werden , die
die Betriebe benötigen , ist selbstverständlich Sorge getragen .

Die Spandauer Werkstätten haben im Kriege bis 70 W) 0 Mili -
iärperfonen , Beamte , Angestellte und Arbeiter , beschäftigt . Gegen -
wärtig können dort nur etwa 7000 Personen notdürftig beschäftigt
werden . Daß unter diesen Umständen , nach Monaten gröbster Miß -
Wirtschaft , sowohl seitens derer , die augenblicklich nicht eingestellt
werden können , als auch insbesondere scüens solcher Einzelpersonen
und Stellen , die bei einer nach sachlichen Gesichtspunkten erfolgenden
Reorganisation nicht auf ihre Kosten kommen , gegen die Männer
Sturm gelaufen wird , die mit der Einleitung der schwierigen Auf -
gäbe der Sanierung betraut sind , gibt die Erklärung für jene
Versuche die öffentliche Meinung irrezuleiten . Da Tatsachen fehlen ,
werden Unterstellungen verbreitet .

Die vielfach wiederholte Behauptung , die Spandauer Werke als
solche sollten an die Privatindustrie „verschachert " werden , ist falsch .
Unrichtig ist auch , daß irgendeine der von dem Reichsschatzmini -
sterium mit der Beavoeitung dieser Angelegenheit zurzeit beauf -
,kragten Persönlichkeiten von chrcm Amte zurückgetreten sei , obwohl
die von ihnen zu lösende Aufgabe alles eher als dankbar ist .

Die Lohnbewegung der Zeitungsaugeftellten .
Die Angestellten im Berliner Zeitungsgewerbe beschäftigten

sich am Donnerstag in einer gutbesuchten Versammlung mit der
wirtschaftlichen Lage in ihrem Berufe . Wie der Referent Dr . Pfirr -
mann und die verschiedenen Diskussionsredner nachwiesen , ist die
Rot unter den Angestellten des Zeitungsgewerbes sehr groß . Die
geringfügige Erhöhung der Gebälter hat nicht Schritt gehalten mit
der immer niehr zunehmenden Teuerung . Dringend notwendig sei
eine erhebliche Aufbesserung der Bezüge der in Frage kommenden
Angestellten . In den großen Zeitui�sunternehmungon Mosse , Ull -
stein und Scherl hätten aus dieser Erkenntnis heraus die Ange -
stellten und Arbeiter der Betriebe eine Interessengemeinschaft ge -
bildet , um zunächst durch Forderung einer Wirtschastsbeihils « der
dringendsten Not zu steuern . Die Versammelten stimmten einmütig

dem Beschlüsse zu , daß die beteiligten Organisationen , der Hand -
lungsgehilfenverband und der Verband der im Zeitnngsgewerbe
beschäftigten Angestellten unter Hinzuziehung sachverständiger Be -
ruf - angehöriger einen Tarifentwnrf ausarbeiten sollen . Tie Ver -
sammelten wählten im Anschluß daran 12 Mitglieder der Tariskom -
mission . Sofort nach Fertigstellung des Entwurfs soll er in einer
neucinzuberufenden Versammlung besprochen und sodann den
Unternehmern unterbreitet werden .

In einer stark besuchten Versammlung von Eisenbahnern , die
in der Festhalle des Rathauses stattfand , sprach Gen . Lokomotiv -
führer Scharfschwerdt über die Bedeutung der bevorstehen -
den Arbeiterratswahlen . Von großem Beifall wurden die Aus -
sührungcn des Gen . Thurau begleitet , der die Mißstände in den

heutigen Arbeiter - und Beam - enauZschüssen , sowie die Verschlep¬
pungstaktik der Verwaltung betreffs der Gebührnisse auf das
schwerste geißelte . An der folgenden lebhaften Diskussion traten

zahlreiche Redner für den so sehr notivcndig ' en Zusammenschluß
zwischen Arbeitern und Beamten ein , der sich durch den Eintritt
in unsere Gewerkschaft , den Deutschen Sisenbahner - Vcrband , doku¬
mentieren müsse . Die Versammlung nahm einstimmig eine sehr
scharfe Resolution an , in welcher die Anwesenden energisch gegen
die Verwaltung Stellung nahmen und sofortige Abhilfe forderten .

Verband der Maler .

In der in der „ Königsbank " tagenden Mitgliederversalmlnng
der Maler , Lackierer , Anstreicher usw . berichtete Beil über die
Verhandlungen im Reichswirtschaft - ministerum . Am 29. April
wurde für Berlin und Hamburg eine Teuerungszulage von öO Pf . ,
für das übrige Deutschland von 40 Pf . pro Stunde , unter der Be -
dingung bewilligt , daß bei besonderen Verhältnissen eine örtlich
höhere Regelung des Lohnes erfolgen kann . Di « OrtSverwalwng
trat daraufhin mit den Unternehmern in Verhandlungen , jedoch
wurde es rundweg abgeschlagen , eine Erhöhung des Lohnes vorzu -
nehmen . Es fanden dann erneute Verhandlungen am 2. und 3. Juni
im Reichswirtsckaftsministerum statt . Gefordert wurden 3 M. pro
Stunde . Der Unternehmerverbaud wollte unter keinen Umständen
über 2,40 M. hinausgehen ; dagegen ermäßigten die Arbeitnehmer -
Vertreter ihre Forderung auf 2,80 M. Der Unparteiische fällte dann
folgenden Schiedsspruch : Unter 20 Iahren 2,40 M. , über 20 Jghre
2,50 M. pro Stunde . Die Vertreter der Unternehmer erklärten , den

Schiedsspruch den einzelnen Betrieben vorzulegen , sie könnten den -
selben aber nicht zur Annahme empfehlen . Ter Berichterstatter emp -
fiehlt die Annahme des Schiedsspruchs , da im Moment nicht nwbr
herausgeholt werden könnte . In der Diskussion kam die allgemeine
Unzufriedenheit über den Schiedsspruch zum Ausdruck , doch wurde
allgemein abgeraten , in den Ausstand zu treten . Es wurde eine
Resolution angenommen , die den Schiedsspruch ablehnt und einen
neuen Schiedsspruch fordert , der für beide Teile Rechtsgültigkeit
haben soll .

Die Versammlung beschäftigte sich dann noch mit Anträgen ,
die von der Generalversammlung zurückgestellt waren . Ein An -
trag , den „ Vorwärts " niebt mehr als Publikationsorgan zu bc -
nutzen , wurde noch kurzer Debatte angenommen ; ebenso ein Antrag
auf Boykott der Freiwilligentruppen , lieber einen Antrag , alle Mir -
glieder der S . P . D. aus dem Verband auszuschließen , wurde zur
Tagesordnung übergegangen .

iDie Annahme dieses Antrages hätte nur noch gefehlt ; so stellen
die gefaßten Beschlüsse eigentlich nur eine Halbheit dar . Wenn die
S . V. D. - Mitglieder schon minderen Rechts erklärt werden , indem
sie durch ihr Parteiorgan , den „ Vorwärts " , nicht mehr erfahren
sollen , was in ihrer Berufsorganisation vorgeht , so sehen wir nicht
ein , warum politischer Fanatismus bei solchen Halbheiten stehen
bleibt . Nun , auch in der Malerorganisation wird die Einsicht , daß
man auf ein weitverbreitetes Arbeiterblatt wie den „ Vorwärts " aus
die Dauer nicht verzichten kann , bald wieder in verstärktem Maße
Einkehr halten . In anderen Organisationen , die früher bereits so
lächerliche Beschlüsse gefaßt haben , beginnt es ja bereits zu
" tagen " .

_ Tie Redaktion . )

Streik bei Hildebrandt .
Das gesamte Personal der Firma Hildebrandt , Pank -

straße , ist wegen Differenzen in den Ausstand getreten .

Im Banarbeiterverband findet am Sonntag , den 1ä Juni 6. I .
vormittags von 10 bis 1 Uhr , in den bekannten Bezirkslokalcil die Neu -
wähl des Vereinsveritandes statt . Bei der grohen Beben ung der dies -
mallgcn Wahl in die vollzählige Beteiligung unserer Parleianhänaer un¬
bedingte Notwendigkeit .
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Ein - - Freudentao ~ Wesoiifag
, der

f

mit dem patentierten , vollkommen
selbsttätig arbeitenden „ Läebigs "
Dampf - Wasch - Automaten , der

1dauernd Arbeitszeit , Arbeits -
lolta , Seife und Feueruug er -
soart und in jedem Raum für
Oas - und Küchenherd benutz¬
bar ist , ohne jede Bedienung ,
größte Schonung der Wäsche ,
selbst mit oen markenfreien _
Scifenersatzmitteln , wovon wir
das Bestbewährte auf Wunsch
liefern . Die Anschaffung wird evtl .
auch durch bequeme Zahlungs¬
weise erleichtert . Preis je nach
Grüße und dem zurzeit in Frage

kommenden Teuerungszuschlag von 61 Mark an.
Näheres durch Preisliste V. mit Abbildungen gratis .

„ Dl e b ) g » " Dampf - Wasch - Automaten - Zentrale ,
ßerlln - Wiimersdorl , Hohenzoüerndamm 27a .

CaepichtssaciieEi .
Auf mein Ersuchen wurde laut Verfügung vom 22. Aoril d. J. dos Herrn

Bozirksrichter - SteUvertreters aus Heerlen bei der General - Agentur in
Heerlen der Äaciicn - I - elpasI ger Versicherangs - Aktien -
Gesellschaft aus Aachen die I86j8

CONSERVATOIRE BESCHLAGNAHME
aller Bureaumöbel bekohlen bezw . erlassen zwecks Erlangung meiner Brand *
entschädignng aus Dezember 1918 .

Zeddam - Braant , 1. Mai 1919 . HAR . JOS . BERGE VOKT .

Berlin SO 16

Engel uf er 5

•J Bis unk weiteres ;

Oeschältszelt von 8 — 2 Uhr .

Fernsprecher : Amt Moritzplatz 5014 .

MaMollne , laute .
©ifacre , IVauOc - tmanbol .
45 . —,etfttl . S5. —. ftonjerflonfe
125. —, 145 . — ( Unterricht 8. —
Monatshonorar , eventl . lost dg.
SdjncIJIarftpaflnfflerololine
mit Zubehör 125. —, Konzerf
geige Sä. —, Ernst , Oränien -
ftvoBS 168 III.

Kuhla -
ftanos
Bcrtaus im Fabrikmagazin

N 31, Wattstr . 17/18 .

! ! ! Geld ! ! !
sllr jede Wertsache . Höchste An»
kamspreise für Pfandscheine ,
Brillanten , Goldgegenftände ,
Teppiche , Bücher usw. WeltI ,
Frledrichs : r . 41 III. Ecke Kochstr

Mützen , Fäohar
alle Artikel für

Sommerfeste

Beagalfeuer ,
fDr Kinderfeste

Auswahl
. iiiel

grat u. fr . 1

Verlosungsartikol
Spielwaren , große
sehr billig .

i Berlin 55, Mark -
hgrafenstraSc 54,

f finHnftfirhtQPilt � tdr. jur . Wilhelm v. Kirchbuch
JjaUuycIU/illüidi pers . z. sprechen Potsdamer s: : . 1!5.
( Lützowstr . ) Langjähr . Erfahr . Zuverläss . Rechtsbeistand in
Ehe- , Alimenten - u. Vertrauenssach . , Gesuche , Verträge , Er¬
mittelungen . — Beobachtungen . Tel. Lützow2494 . Achtung .
Mit der Dr. v. Kirchbach G. m. b. H. , Alexanderstr . 45. habe
ich keine Verbindung . Landgerichtsrat von Kirchbach . "

Verkäufe

Pfandleihhaus , Hermann .
platz 6. Masjenauswahl ! Pelz -
fachen ! Herrengarderobel
Sewfachw�BMwmerkauf . �'

Sardtnenoerkauf . Künstler .
gardinen . guggardtnen . Tüll -
stores . Tüllbettdecken , Tep -
piche. Dettnorleger . Lauser -
siosss, Tischdecken , Dtwon .
decken. Portieren usw. sinkcn
Sie iuitzerjt billig Eelegen -
heitSkaushaus Schönhorn ,
ASersiratze 1W/1W. Eckhaus
Elsafferstratze ( Roseniha er

Platzt _ _ _ _ _120! 2!

Holzrädor ! aller Größen .
Leiterwagen , eigenes Fabmcu .
billig . Weidlich . Brunnen -
ftiafte 96. l07Lf

SingerlanglchM ssstssst01
Wertheim . Centraldobbin ,
auch aebraudiie . flaltsn ,
Nürnbergerstr . 64, Ehaufsee .
stratze 73/74, Prinzenstratze
4S. Spezialabteiluna : für
M- tallb - ttstellen und Kinder .
wagen , _ ildSL

Teppiche , Läufersiosse , Tisch.
decken, Divandccken , Gar -
dinen , Stores . Portieren .
TllNbciidecken , Ttcppdecken .
Federbetten nsw. �billigst .
Jborstfls Gelcgenhettskoufe .
Heddenickerstrake 15 ( nahe
Ro senthaler Platz ) . 1- 5A

Schntzhunde , Stubenhünd .
chcn. junge Foxterrier , Pini .
scher, Schäferhunde verkaut !
Schasslaud . Palisadenstratze
25.

________________

84,14 *

Leiterwagen , iiastenwagen ,
ftarren liefert billig . Gro»
tzes Lager . Wagner . Cope .
nicker Stratze 71. _ l „l ?t _
�Elektrisches Material . Glüh .
lanipen , Kuvserdrähte .
„Robba " . Alte IaiobNratze
125. _ _ _ _ _ _ _12. 9K*
�Leihhaus Rosenthal - rt - r ,
Linienstratze 203 ' 4. Ecke Ro-
fenttzalerftratze , nur 1 Treppe ,
kaufen Sie Pelzkragen , Mus .
«. p Skunks , Rerz , Alaska ,

>> alle anderen
' uhren , Bril -

. Alpaka »
105SJf

ide,
it .
>.

Motvsaeoche , Magnetzün -
dung , fahrbereit , verkauft
Steinhilb , Srätzstratzc 14,�b

KraiikenfahrsNihl mit (Sunt.
midereifung und flüchencitf
richit -ng verianft billig , 4
bis 7 nachmiiiaas , Müller ,
Wriezenerftratze 41 I. tz48

Echankorfchllst oder guter -
Haltens Einrichtung , Gläser ,
F! afd >en, Gaskroue nnd
Edlülerpult vertäust Menard ,
Reinickcndorf . Ost , Residenz -
stratze 103 i. 3039b

nmmarTfrrrmaBiBm

MSbeltredit . Begueme An»
und Abzahlung , Einzelne
Möbelstücke sowie vollstän »
dige Wohnungseinrichtungen .
striegsbefchäbigte und Vor»
zciger unserer Annonce er-
halten Rabatt . Gustao <bä»
risch, Stralauerplatz 1/2, Ecke
Fruchtstratze . am Echlestschen
Bahnhof . _ _ _ 137 «»

Möbcl - Srotz , Droste Frank -
furter Stratze 141, zweites De-
fdMft : Invaliden stratze 5, Ecke
Ackerstratzc , liefert stets zu bil »
ligen Preisen gute Möbel ge»
gen dar oder bequeme Teil »
Zahlung , «riegsbeschäbigte er-
halten Rabatt . Anzeige mit »
bringen . Wert 5 Marl .

Metallbettcn , weiß , schwarz ,
braun 75, —, Chaiselongues
75. —. Meicke, Auguststratze
32. 4, Ouergebaude �parterre .

Möbel jeder Art aus Teil »
Zahlung und bar . Erotzc Aus »
wähl , «ulante Bedingungen .
Möbelhaus „Luifeustadt ". Co-
penickerstratze 77/78, Ecke
Brückeustratze , nahe Ianno -
witzbrücke . _ 42 « *

Möbelkredit an jedermann .
«l - inste Anzahlung , bequemste
Abzahlung , grötzte RSckjicht.
Einzelne Möbelstucke gebe bc»
reitwilligst ab, Kriegsanleihe
nehme in Zahlung . Bei Bar »
zahlung bedeutende Preiser -
matzigung . Landwehr , Müller »
stratze 7� eine Treppe _ __ _ *

Möbel , Schlafzimmer , Wohn -
zimmcr , Küchen, Bettstellen ,
preiswert . Haritack , Tischler ,
Meister . Annenstr . 51. 127k *

Unbedingtl wichtig für ML-
belkäuser ist es. vor «auf .
abstblutz die sehenswerte Aus -
' cNung im „Berliner Möbel »

ns", nur Südosten , Eka»
•rstratzc 25, Lochbahn

busertor , zu bestchtigen .
nauswahl gediegener

immer , Herrenzimmer ,
mmcr , moderne Kü.

niedrigsten Preisen !
halte keine Filialen .

-ese liefert Möbel
- mg: Schränke .

. usw. , ferner
' einrichtungen

-i gegen bar
' -„ig. Nur

- Rosen -
10851*

e. Klet¬
tstellen ,
erkauft

1-6«

Metallbettcn . Auflagema -
trotzen , Patentmatratzen ,
Chaiselongues , Uinbausofas .
Tapezierer Walter , Stargar .
derstratze 13. _ _ _ _b7K*

Mahagonifchrani (aniif ) ,
2 Bettstellen , 70, 130, Klei »
betfdiranf 100, —, Garde .
robenschrank 250, —, Kom¬
mode 90, —, Cinger - Nähma .
schine, grotz, 300, —, Küche,
neu gestrichen , 360. Schlafke ,
Lichtenberg , Müggelstrage 5.

Pianos , prächtige , neue , ge»
brauchte , mätzige Preise , be¬
quemste Rotenzohlung . Miels »
klavicre , preiswert . Sachter ,
Orautenbnrgcrstr . 42. 14«*

Pianos , besonders billige
Gelegenheiten , gute , ge.
brauchte , prächtige , neue .
Pianohaus Riax Becker, An»
dreasstratze 47. _ _ 43K*

Nutzbatimpiano , Pracht -
instrutncnt , Panzerstimmstock ,
Garantieschein , 2100, —, Blüth »
nerpiano spottbillig . Piano -
speicher Alexandersiratze 37
lAIcranderplatz ) . _ _ _ _109 «*

Piano », mite , izebrauckte ,
1100 aufwärts , neue preis -
wert . Abendroth , Bülow »
stratze 44, _ 153 «*

Adam. Neue Pianos wieder
in erstklassiger Qualität .
Mllnzstratze 16. _ _ 1519 *

Adam. Larmoniums , Münz .
jtratze 16.

_ _ _ _ _ _ _ _

1519 *
Adam . Stutzflügel , graste

Auswahl , Münzstr . 1«. 151 »*
Adam. Reparatur - Stimin -

Werkstatt� Münzstr . 16. lA « *
Rabenftein . Piano , Friedens -

wäre , Nußbaum , schwarz ,
qrotzer Ton, preiswert . Münz -
stratze 19 III . _ _ _ _74K*

Pianinos und Flügel , bil -
lige Gelegenheit , darunter
Bliithnerpianos , Dunsenpia -
nos , Biesepianos . Quandi -
pianos , Bechsteinflüael , Stein -
wegflügel , Dunfenflügel , Krü -
ger . Neue Königstratze 31.
( Älexanderplatz . ) _ _ 95/6*

Piano , cleklr-isch, wie neu ,
22 Noten zugehörig , verkauf .
lich Skeukölln , Kaiser - Fried -
richstratze 65, Lokal . _ _ _t79

Piano , nutzbaum , schwarz ,
preiswerte Gelegenheit .
Rehder , Brunnenstr . 169 11. *

Sarmoninws , eigenes beut *
sches Fabrikat , Saugwind ,
edler qcsvngreicher Ton , von
421 Mark ans Auch auf
Amortisation . Besichtigen Sie
mein reichhaltiges Lager .
Wilhelm Spaethe , Potsdamer
Stratze 136/37. _ 27696 *

Flügel tind Pianos in allen
Farben und Größen , nur durch»
gehenden Eisenrahtnen , beste
Mechanik und Klaviatur und
voller Ton, reichhaltiges großes
Lager , unverbindliche Bestch»
tigung erbeten . Wilhelm
Spaethe , Potsdamerstr , 136/37,

Möbel -
farbige

Stuben -
>fa 710.

»5. Auch
Möbel -

169,

Fahrräder . Ständiger An-
und Berkauf gummibereifter
Räder . Fahrrcdhaus Carl
Kautz, Weberstratze 42. _ __ _•

Kerrcnrad , Damenrad mit
Gummibereifung , Schläuche
von 15 Mar ? an verkauft
W. Teichert , Kommandanteu -
stratze 60.

_ _ _ _ _ _ _ _ _

174 «*
Radreparaturen schnellstens

billig . Echlawe , Weinmelster -
stratze vier . 174/0 *

Fahrräder ! Gummibereifung ,
Ersatzreifen . Echlawe , Wein -
meisterstratze vier . �_ _174/18�
Ersatzdereifung , 7,59, Echlawe ,
Weinmeistcrstratze vier . 174/16*

Platin - , Gold - und Silber .
Abfälle , Quecksilber , Ketten ,
Ringe , Bestecke. Uhren , Tafel -
aufiütze , Tt-cjsen , photogra »
phische Rückstände , Papiere ,
Glühstrumpfasche , alte ssahn -
gebisse , salpetersaures Silber ,
deren Rückstände und Gekrätze
nsw, kauft Platin - und Eil -
berschmelzerei Broh , Berlin ,
Eöpeuickcrstratze 29. Telephon :
Moritzplatz 3476. Eigene
Schmelze , direkte Verwertung .

Leinölfirnis , Ctandöl , Lacke,
Bleiweitz , Schellack usw. kau-
scn jeden Posten Gebrüder
Bororvski , Enetsenaustraße 5,
Halleschcstor , Rollendorf 2379.

Messingabfälle ! Quecksilber !
Kupferabsälle ! Binnabfällel
Finnrohr ! Stanniolpapier !
Nickelabfälle ! Mciabfälle !
Finkabfälle ! Platinabfälle !
«ahngebissel Bruchgold ! Sil -
berbruch ! Ringel höchstzah .
lend ! Fabrikpreise ! „Metall -
schmelze Baruch *. Fennstratze
48.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _

1/1*
Quecksilber ! Platinabfälle !

Falütgebisse ! Cilberabsälle !
Nickel! kauft zu Eelbstver -
brauchpreisen ! Metallschmelze
Baruch , Fennstratze 43. 46/1 *

Kupserabsällcl Quecksilber ,
Messing . Kinn , Nickel, Fink .
Blei . Aluminium , Stanniol ,
Fahugebisse . Glühstrumpf -
asche. Platin , Bruchaold ,
Silberbrnch , Kelten , Ringe ,
höchstzahlcnd . „Metallschmelze
Eahn " , Nrnnnenstratze 11
und Neukölln , Kaiser - Frie -
drichstraste 229 lnahe Her-
mannplatz ) . _ _ _ _ _134K*

Edelmeialleinkaus Platina -
abfälle , Goldabfälle , Silber -
absällc , Fahngebisse . Frau
«nuth , Fionskirchstr . 54. b*

Platin , Silber , zu Origi -
nal - Schmelzpreisen kaust Mc-
tallsdtmelze Cohn , Brunnen -
stratze 11, Hof, und Reutölln ,
Kaiser - Friedrtchstr . 229 snahe
Sermannplatz ) . _ _ _ 194Ä*

Bot « , Paraffin , Wachs ,
Schellack . Leinölfirnis Fric -
denslacke und ähnliches kauft
Wolter , Thaerstratze 6. 106K*

Sektlorke , gebrauchte , Stück
20 Pf. , Wcinkorke . lange ,
Stück 4 Pf. , kauft Sperber .
Zchdenickerstt - aße 13 ( am Ro»
tenihaler Tor ) . Norden
4303. _ _ _ _129/20 *

Metall « jeder Art ZU höch.
sten Preisen lauft leben
Posten äweig . Invaliden -
stratze 142. Norden 9649. _

*

Elektrische Inswllniions -
Riatcrialien kauft lausend
Puscker . Brandenburgstratze
39. Moritzplatz �2912. Iö2K *

Platinaniaus , Goldabfälle ,
Silberabfälle , Fahngebisse ,
Münzen . Frau Linke, Mü -
chcritratze40 . _ _ 155 «*

Teppiche , Möbel . Speise -
zimmer , Einzelmöbel , Gar -
dinen kaust Schönhorn ,
Ackerstratze 169/179. Norden
19 395 . � _ _ _ _ _104/4*
nitniaT Schellack, 5*rpcr . ttn ,

Lacke, Oele usw. kauft jeden
Posten , Handlung chemischer
Produkte , O. 34, Wilhelm -
Stolzestratze »Ztz. *

gclluloidabsälle , Schallplat -
ten , Wachswalzen , Glüh .
ftrumpfafche kauft „Metall -
kontor ". Alte Iakobstr . 138,
Ecke Hollmannstratze . ( Moritz -
platz 12 853. ) 114 «*

Fiiat », Standöl , Friedens »
Qellacke, Bleiweiß , Schellack
kauft bestzahlend Alfred Hoff-
mann , jetzt Luifcmtter 52,
Untergrundbahn Prinzen -
strrße . Morttzplatz 12144 u.
1962. _ 105/2»

Platin abfalle . Gramm bis
12 Mark . Fahngebisse in
Platin . Gold , Kautschuk zu
höchsten Preisen kauft Metall .
kontor Alte Iaiobstratze 138,
Ecke Hollmannstratze . Moritz -
vlotz 12358. 114 «*

Kupfer , Messina . stink, stinn ,
Blei , Stanniol . Aluminium .
Quecksilber , Eelluloid , Gold ,

| Silber , Platin sowie alle
Metallabfälle kaufen

j Peters , Prenzlauerstratze 24,' Peters . Reinickendorferstr . 12,
i Möbus . Waldstratze 3,
!Ecke der Turmsiraße ,
�Ermel , Gubenerstraße 59,

Ecke der Frankfurter Allee ,
| Degener , Bahnstr . 46, Schöne -
j berg . Ländlern und Fabri -

kanten Ertravrcise . König -
! siadt 8885,

Tischlereimaschincn , Säge -
gatter , Radmaschinen , Hobel -
bänke , nur tadellose Ma-
schinen neuerer Bauart , kau-
fen Hirsch u. Co. , Maschinen -
fabrik , Berlin N. , Pankstraße
39. _ _ __ _ _ 41/3 *

Schellack, Kilo 58 Mark .
Leim 9,60 kaust Ribbach .
Krosscnerftraße 17. 1-115

Kansmännische Privatschnle
von Georg Erunow , Belle -
Alliance - Straße 196. Aus -
bildung in Schönschreiben ,
Maschineschreiben , Steno -
graphie , Buchführung , Rech-
neu , SchrislveekeS - . Wechsel-
künde , Richtigschrciben . An-
Meldungen jederzeit . 19SK*

Englischen Unterricht für
Anfänger und Fortgeschrit¬
tene , sowie deutsche und sran »
zösische Stunden erteilt G.
Swienty , Charlottenburg ,
Stuttgarterplatz 9, Garten »
Haus IV. •

Dpiralbohrer , Werkzeuge
aller Art kauft Otto . Ora -
ntenstratze 173. _ _ _146K*

Wetallabsälle , Kupfer , Mes.
sing, stinn . Nickel, gink ,
Aluminium , Quecksilber , pho-
tographifche Rückstände , Bla »
tin . Gold - und Silberabfälle ,
sowie olle anderen Metalle
kauft „Metallkontor *, Alte
Iatobstrnße t38. Ecke Holl-
mannstraße . Tel . : Woritz .
platz 12 838. 114 «*

Platinadsällc ! stahngebisse ,
Goldabfälle , Silberabfällc ,
Quecksilber . Elühstrumpfasche ,
Wilitärtresscn , Stanniol -
nbpier , Kupfer , Messing , stinn ,
vllutninium , stink, -Blei höchst-
zahlend . Edelmetall - Cinkaufs -
büro . Schmelzerei Weber -
siraße 31, Alerander 4243. *

Metallschmelze kauft Mes-
sing, Kupfer , stinn , Platin¬
abfälle , stahngebisse , Gold -
fachen . Silbersachen , Münzen .
Christionai , Reichcnberger -
straße 22 ( Kottbuscr Tor ) . 73 «

Elektriiche Leitungsdrähte .
Litzen , Kabel kauft preiswert
A. Schumann , Große Frank -
furterstraße 31 ll . König -
stlldt 9314�_ 71K*

Norden 1727. Wegen Rie¬
senumsatz gebrauche ich
Schlafzimmer , Speisezimmer ,
Klavicre , Teppiche , Betten
sowie Einzelstücke höchsizah -
lend . Dotilieb . Elsasserstraße
28.

_ _ _ _ _ _ _ _ _

168 «*
Leitungsdrähte , Kabel .

Litzen, Anker , Svuldrahi ,
Wochsdraht kauft Erotzfeld ,
Kotibuierstraße 2l. Moritz -
platz J016 .

_ _ _ _ _ _ _ _

174R*
Leinölfirnis , Standöl , helle

Qellacke , Harze , Kolophonium .
Bleiweitz in Oel, Schellack
kauft sofort Malerei stöls ,
W. . Eoebcnstratze 7. dicht
Potsdamerstraße . _ _ _ _93 «

Spiralbohrer , Werkzeuge ,
Maschinenteile kauft Enei -
senaustratze 29, vorn 1 Treppe
rechts .

_ _ _ _ _ _ _ _ _

30086*
Schellack und Leim kauft

auch pfundweise E. Thau ,
Berlin , Wiclefstratze 2» I.
Moabit 2952, tW

Heinrich Maurers Privat -
stuschneideschule , Alerander -
platz ( Eingang Äönigsgraben ) .
Tages - , Abendkurse , Herren - ,
Damenschneiderei , Wäsche,
Putzkurse , Echnittzeichncn , stu-
schneiden , Anfertigung , Beruf
und Hausbedarf . Schnitt -
muster , Modejournale . Lehr -
plan kostenlos . Fernsprecher
Königstadt 339. _ _ _ 130R*

Klavicrknrsus , Erwachsenen
Schnellmethode , Monatspreis
6, —. Klavierüben frei . Mussk»
akademie . Oranienftratze 63
(Moritzplatz ) .

Dackel, schwarzer („Flock") ,
Steuermarke 5639, nahe Wet-
dondammerbrllcke abhanden
qekommen . Hohe Belohnung .
Kunkel , Friedrichstraßo 195b.

Erfinder , Patentbureau
Packscher , Kertraudtenstratze
15. �stentrum 7099. _ _ *

Rcchisberatung kostenlos I
Spezialist : Ehesachen , Stras -
sadscn ! Prozeßführung vor
allen Gerichten ! Gesuche !
Rechtshilfsstelle Neukölln ,
Berliner Stratze 192. ( Her.
mannplatz, ) Auch Sonn -
tags ! 127«*

Danerwäsch « reinigt , ver -
kle - nert und repariert Born .
Reichenbergerstratze 7. 78«*

Rechtsansknnftei Invaliden -
stratze 134. Strafsachen . Ehe-
fachen . Alimenten - , Renten -
sacken, Beobachtungen , Er-
miitlunqen . _ 163 «*

Kostenfreie Raterteilung ,
allerbilligste Prazetzführung ,
Edefcheidungs . . Alimenten -
Pfändungs - , Strafsachen .
Ilnierstützungs - , Rcntenge -
suche, Verpachtungen . Be-
weismaterial . von Haeutzler ,
Borstgstraße U ( Siettiner
Bahnhos ) . _

*

Gehrockanzsig «, Smokingan -
zllge, Frackanzllae Verleihs
Reparatur - und Wendeanstalt
Wciß . Blllchersiratze 67. _ J

Pe- pachtuttge « seglicher Art
erledigt Bureau „«Ina *.
Friedrichstraße �31 II. 71«*

Geld sofort auf Pfand -
scheine, Wertsachen . Fuchs ,
Tresckvvstratze 35. 193K*

Detcktiobureau , Auskunftei ,
Beobadstungen Ermiltelun -
gen, Schreibmaschinen - Arbei -
ten , stcngnissc , Abschristen .
Abalbcrsstratze 4. 27K*

19 999 Rctlamezcttel 10, —.
Buckdruckerei Alte Jakob -
strotz - 4«o.

_ _ _ _ _ _ _ _

_ 101 « *
Mootzkorsctt , fertigt an bei

Stoffzugabe Frau Margarete
Rich- er , Fehrbellinerstr . ö. _ _

*

Privatmann gibt Gelddar¬
lehen jedermann , günstiac
Bedingungen . Melior , Brüt -
kenstratze 8. _ 51/19*

Kriegsanleihe , Auslands -
paniere , Pfandscheine beleiht ,
kauft Beleihungsstelle für
Wertpapiere , Holzmarltstr - S-
69/79. _ _ _ _ _ _ __ _ _ 53/1

Säle bis 1099 Personen sür
Bcretne , Versammlungen
frei , Berliner Veveins - Koit »
zertfäle , Kommandanienstratzc
5852 . Centraliäle , Alle Ja -
kobstraße 32, Kellers Festfälc .
Koppenstratze 29. Moritzplatz
10153, Norden 9292 . 0293 .

Vertretung gesucht . Spe -
zialaitilel und Armaturen
für Klempner und Installa -
teure sowie Ctsenaeschäsie .
Kunden oorhanden . Wingert ,
R, 29, Wiescnstr . 48 IN. 148

Möbliertes stimmet : mit
Klavier zwischen Schul - und
Seestraße . Offerten unter III
Borwäris - Ausgabe , Müller -
stratze 34s. 1152

Junger tüchtiger Akzidenz -
Maschinenmeister mit gutem
strugnis , welcher mit Tiegel -
druck und Schnellpresse gut
vertraut ist , und auch An»
legeapparat bcdieurn lann ,
sucht in Berlin per sofort
Stellung . Angebote unter
F. 25 Hauptexpeditton Vor¬
wärts . 30256 *

Silber - Schleifer , nur solche
stellen ein H. Menen u. Co. ,
Eebastianstratze 29. _ 52/14

Landarbeiter , besonders
Frauen und Mädchen , dabei
auch Männer und Burschen ,
werden als Schnitter bei
ausreichendem Barlohn und
Deputat gesucht . Arbeitsamt
Koppenstraße 94. 111K*

We- lzengmaschinettschlo sscr,
wirklich tiichtiaer , der selb -
ständig Maschinen in Orb -
nung bringen kann und auf
Spindelpressen , Hobelmaschi -
neu usw. oercito gearbeitet
hat , verlangt Emil stovn ,
Birkenwerder . Ziegelei 2.

Aiusterstccher für Tapisserie -
zetchnungen für Arbeiten
außerm Haus gesucht . . Benno
Fronten u. Ca. , Magaztn -
straße 6/7. _ _ _ _ 83/7

Vulkaniseur , mit allen Ar-
deiten oertraut , aud> als
Meister sofort gesucht . Auto -
haus . Berlin W. . Martin -
Lutherstraße 96. � _ t2S

Kleiderarbriter für Ze- den -
uno Slichsachcn mit Lorlaqi
suchen Gebrüder Rüben ,
Krauscnstraßc 29. _ _ 71/13

Mamsells auf ante Seiden -
Mäntel im Hause . Kktztua .
Scnefelderstratze 8. 1173

Musternöherinnen für Bin -
seit und «leider bei hohen
Löhnen für sofort verlangt .
«rufe Madien , JcrutaLtttor -
stratze 18. _ _ _ 30403

Knveet - A: lteitcrin , geübte ,
für Handbetrieb verlangt
Ulbert Labus , Alexaitdriiten -
stratze 22. _ _ _ _ 39386

öaar - rbeiterinv . en, Haar -
Inüpferinnen , Itäherin , Lehr -
Mädchen . Manikurefräulein .
sucht Trost , Nürnberger -
stratze 69. _ _ 52/26

steitungsausträgcrin ver¬
langt die Vorwärts . ' - usgabe -
stelle Ackerstratze 174. am
koppenplotz . _

*

Dlufenarbeiterin für besse¬
ren Genres mit Borlagc (u.
d>cn Gebrüder Rüben , Krau .
senstraße 29. _ _ _ _ _ _74/16

Muster - Näherinnen , selb¬
ständige , geübte , im Hause ,
suchen sofort Gebrüder N- u-
den, Krausenstratze 29, �74/1?

Taillen - Arbciterinnen 73, —
Mark , stuarbciterinnen 55, —
Mark , bei dauernder Be-
schäftigung sucht Atodelihbus
Hobe, Charlottenstraße 32a.

Taillcn - Arbeiterinnen 75, —
Marl , stuarbeiterinnen öö, —
Mark , für mein Atelier
Echaftan . Bandelstratzr 2-ia,
sucht Modellhans Hobe, Chor -
lottenfiratzc 32-:. _ _ 74/19

2 Stenotypistinnen , geübte ,
zum sofortigen Eintritt ver -
langt die Neichszuckerstelle ,
Lindonstratze 51- 53, _ 74/20

2 Stenotypistinnen , geübte .
zum sofortigen Eintritt . Bor -
zustellen nachmittags 6 —7
Uhr bei Rechtsanwalt «er -
sten, Bülowstratze 13. 75/1

zu den Bedingungen des Vereins Arbeiter¬
presse mit den heutigen Zulagen unter An¬
rechnung der bisherigen Dienstzeit , even' l .
für sofort gesucht Offerten und Referenzen

an die

i NorddeutscheVoiksssimmeG . m b. u.

Bremerhavea , Am Hafen 49.
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